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Der Besuch des Königs von 
Sachsen.

König Georg von Sachsen reiste Sonn­
abend früh 8 Uhr mittelst SonderzngeS von 
Dresden »ach Potsdam ab. I »  seiner Be­
gleitung befände» sich Kriegsminister von 
Hanse», Generalmajor D'Elsa, die Flügelad- 
jntanten Oberstlentnant von Nosvoth und 
M a jo r van Wavdorf sowie der Ordonnanz­
offizier Rittmeister von Herder.

Ueber die Ankunft des Königs auf der 
W ildparlstatio» w ird  gemeldet: Z , „ „  E,g. 
»fange des Königs hatte ans dem m it 
Palmen und Blumen geschmückten Bahnhof 
eine Ehrenkoinpagnie des Garde-Jäger- 
baiaillons m it Fahne und Musik, am rechten 
Flügel die direkten Vorgesetzten, Ausstellung 
genommen. Anwesend waren Prinz Fried­
rich Leopold. P rinz Albrecht. Regent von 
Braunschweig. Erbprinz von Hohenzollern, 
P rinz snedrich W ilhelm vo» Prenben. P rinz 

Sachseu-Altenbnrg, ferner Staats- 
sekretar F rh r. von Nichthofen. das kaiser- 
ltche Hailpiquartier nnd die Generalität 
von Potsdam. Kurz vor 12 Uhr erschien 
der Kaiser in sächsischer Infanterien»,form. 
m it dem Bande der Na»te>>-Kro,,e. Um 12 
Uhr fuhr der Zog ei». Die Kapelle spielte 
den Prüfe.,tirmarsch. die Fahnen senkten sich. 
Der König von Sachsen in der Uniform des 
altmärkischen Ulanenregiments Hennigs vo» 
Treffenfeld entstietz seinem Wagen. Die Be­
grüßung zwischen beiden Monarchen war 
eine herzliche, sie käßten sich auf die Wangen. 
Sodann fand die Vorstellung der Prinzen 
" "d  des Ehrendienstes statt. Zum Ehren- 
dtenste sind kommandirt: Der Kommandant 
des Hanpiquartiers von Plessen und der 
Kommandeur der altmärkischen Ulanen von 
L .ith l.  Der König schritt die F ront der 
Ehrenkoinpagnie ab, die Kapelle spielte 
wiederum den Präsentirmarsch. Hierauf fand 
em Vorbeimarsch statt. Dann bestiegen der 
Kaiser nnd der König den L la Daiimont 
bespannten offene» Wage» ; geleitet pon einer 
Eskorte des 1. Garde-Dragonerregimeuts 
sichre» die hohen Herrschaften »ach dem 
Neuen Palais. Hier hatte eine Kompagnie 
des I .  Garderegiments m it Fahne und Musik 
Ausstellung genommen.. Beide Majestäten 
schritten die Front der Ehrenkoinpagnie ab. 
bei welcher Prinz Eitel Friedrich stand. So­
dann begaben sich die Majestäten ins Innere

des Pala is. —  Die Kaiserin empfing den 
befreundeten Monarchen unter großem V or­
t r i t t  und in  Gegenwart des Ministeriums 
nnd der KabinettschesS im Muschelsaale des 
Neuen Pala is. Um t Uhr fand dann 
Familieusrühstück statt. Nachmittags fuhr 
der König von Sachsen in Begleitung des 
Generals von Plessen in  einem offenen V ie r­
spänner vom Neuen Pala is nach dem 
Mausoleum nnd legte hier am Sarkophag 
Kaiser Friedrichs einen großen Kranz vo» 
Lorbeer nnd Veilchen nnd am Grabe derKaiserin 
Friedrich eine» Kranz von Lorbeer nnd rosa 
Nelken nieder. An den Kränzen befanden sich 
grün und weiße MoirSschleife», deren Enden das 
In i t ia l  G. m it der Königskrone trüge". 
Abends 8 Uhr fand in der JaSpisgalene des 
Neuen Pala is beim Kaiserpaar große Tafel 
statt. König Georg saß - w ' d - ' n  
Kaiser und der Kaiserin,

AÄoain von Albany. Prinz Eitel-Fnedrich, 
Me Oberhosmeisterin Gräfin Brockdorff, P rinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen, Hofdame 
von Gersdorff, P rinz Ernst von Sachsen- 
Alteubnrg, P rinz A lbert von Schleswig-Hol­
stein (Hoheit); lins von der Kaiserin saßen 
P rinz Friedrich Leopold, Prinzessin Alice 
von Großbritannien und Ir la n d , P rinz 
Albrecht von Preußen, Palastdame Gräfin 
Keller, P rinz Chlodwig von Hesseu-Philipps- 
thal-Barchfeid, Hofdame Gräfin Stoibers, 
P rinz Albrecht zu Schleswig-Holstein (Durch­
laucht) und der Erbprinz von Hohenzollern. 
Der Oberst-Kämmerer saß zwischen dem 
königlich sächsischen Gesandten Grafen vo» 
Hohenthal und Bergen, dem Staatssekretär 
Freiherr« vo» Nichthofen und dem Haus- 
minister V. Wedel rechts und dem königlich 
sächsischen Kriegsminister Freiherr» vo» 
Hansen, General-Oberst von Hahnke und dem 
königlich sächsischen Generalmajor D'Elsa 
links.

Bei der Tafel sprach der K a i s e r  fo l­
genden T r i n k s p r u c h :  »Gestatten Ew. 
Majestät M ir ,  den herzlichen Dank entgegen 
zu bringen fü r den freundlichen Besuch, den 
Ew. Majestät M ir  hellte gewogentlich ab­
statten. W ir gedenken der schweren Stunden, 
die Ew. Majestät in diesem Jahre durch­
lebten. In n ig  haben w ir  theilgenommeu an 
dem Schmerze, der Ew. Majestät und I h r  
Land erfüllte. W ir begrüßen in Ew. Majestät

den Bruder des verewigten Königs, des ge­
treuen M itarbe iters in der Errichtung 
unseres Deutschen Reiches. Ich persönlich 
bitte Ew. Majestät, versichert zu sein, daß 
Ich Meine allerinuigste Dankbarkeit, An­
hänglichkeit und Liebe, m it der Ich an 
König A lbert gehangen habe, von ganzem 
Herzen anf die Person Ew. Majestät über­
trage, und Ich bitte, die Huld, die 
Ew. Majestät Königlicher Bruder M ir  er- 
wiesen hat. M ir  auch ferner bewahren zn 
wollen. Meine Gefühle und die Gefühle 
Meines Hanses und Meines Volkes fn r Euer 
Majestät >»>d das treue Sachsenvolk fasse 
^ch zusammen i» den R u f: Gott schütze und 
segne Eure Majestät! Seine Majestät der 

no» Sacksen H urra ! H u rra ! H u rra !*
K ö n i g  G e o r g  e r w i d e r t e :  Gestat­

te» Ew. Majestät, fü r die liebenswürdigen 
nnd hochherzige» Worte, m it denen Ew. 
Majestät Mich begrüßt habe», Meinen herz­
lichsten und tiefgefühltesten Dank ansznsprechen. 
S ie werden M ir  stets als ein theures An­
denken im Gedächtniß bleiben. Gestatte» 
Ew. Majestät zugleich die Versicherung, daß, 
soweit es vo» M ir ,  Meinem Hanse n»d 
Meinem Volke abhängt, w ir bestrebt sein 
werde», das Verhältniß zn Kaiser und Reich 
so zu erhalten, wie es unter Meinem unver­
geßlichen Bruder gewesen ist. W ir werden 
stets fest und unentwegt zn Kaiser und Reich 
halte». Gestatten Ew. Majestät, daß Ich 
den Gefühlen des Dankes fü r die so liebens­
würdige Aufnahme, die ich gefunden, dahin 
Ausdruck gebe, daß Ich M ein Glas erhebe 
und rufe: Seine Majestät der Kaiser, Ih re  
Majestät die Kaiserin nnd das ganze Kaiser­
liche Haus H u rra ! H u rra ! H u rra !*

Sonntag M itta g  ist König Georg von 
Sachsen von S tation W ildpark wieder abgereist. 
Seine Majestät der Kaiser begleitete den 
König im offenen Wagen zum Bahnhof, wo 
sich auch P rinz E itel Friedrich zur Verab­
schiedung eingefunden hatte. Vom Fenster 
des Salonwagens ans unterhielt sich der 
König noch kurze Zeit m it dem Kaiser.
Sodann setzte sich der Sonderzng in Bewegung.

» »
Z»m Besuch deS*Kö»!gs in Potsdam 

schrieb das amtliche „Dresdener Journal* in 
seiner Freitagsnummer: „Unser Volk verfolgt 
die morgende Begegnung unseres aller- 
gnüdigsten Herrn m it S »ner Majestät dem 
Kaiser frendig erhobenen Sinnes, denn es

weiß, daß die Gefühle der Hochschätzn»«, bieder 
ritterliche Kaiser «»sercm verstorbenen König 
entgegenbrachte, auch das Erbe seines Nach­
folgers auf dem Throne sind; es weiß, das 
Seine Majestät der Kaiser in unserem König, 
wie in seinem verstorbenen Bruder, den 
rlihmgekröiiten Helden ans großer Zeit ver­
ehrt, den hochgesinnten Fürsten, dessen Leben 
und Wirken immerdar dem Wohle des Vater­
landes, dem Rnhme »nd der Größe des ge­
einten deutschen Reiches gewidmet war.*

Der „Neichsanz.* begrüßte den König m it 
folgenden W orten: „Seine Majestät König 
Georg von Sachsen ist zum erstenmal nach 
seinem Regierungsantritt heute in Potsdam 
als Gast S r. Majestät des Kaisers nnd 
Königs eingetroffen und herzlich empfangen 
worden. I n  dem erlauchten Bruder des 
KönigS A lbert begrüße» w ir  eine ritterliche 
Gestalt ans dem durch große geschichtliche 
Erinnerungen geweihte» Kreise der Vnndes- 
fürsten, die fü r die Begründung des Reiches 
ruhmvoll mitgestritten haben, und deren 
nationale Verdienste von dem Erben der 
ersten Kaiser wie von unserem Volke treu in 
Ehren gehalten werden.*

Politische TiMsschau.
Die „Deutsche Tagesztg.* schreibt: Dem 

Vernehmen nach droht die E i n s c h r ä n ­
k u n g  d e r  S  v i r  i t  n Sp r  o d n k t i  o n au 
dem Widerstände und dem Fernbleiben ver- 
hältuißmäßig weniger Brennereibesitzer zu 
scheitern. Wie aus den Kreisen der Zentrale 
verlautet, geht man dort m it dem Gedanke« 
um, die Namen derer zn veröffentlichen, die 
sich ferngehalten haben.

K a i s e r  F r a n z  J o s e f  und der 
deutsche Kronprinz wohnten Freitag Vor- 
mittag einem großen Neiterkampfe bei Knklo 
bei und kehrten um 1 Uhr 30 M inuten znr 
M ittagstafe l »ach Sasvar zurück, wo sie 
m it stürmische» Ovationen begrüßt wurden. 
Nachmittags besuchte der Kronprinz die 
Erzherzoge Josef und Rainer und fuhr so« 
dann in  das Manövergelände zurück. Am 
Sonnabend kam es bereits zwischen den Gros 
der operirendeu Heereskörper zu einem Zu­
sammenstoß. Der Kaiser und der deutsche 
Kronprinz verfolgten von den Höhen des 
Barbaiki aus den Verlauf des KampseS. Um 
1 '/, Uhr kehrten der Kaiser und der Kron­
prinz in das Hoflager zurück.

AUSgeswMN.
Noman von A. M a r b  h.

-----------  (Nachdruck v
69. Fortsekmra.

Als er sofort sich erhob, nm die Schv 
'b "> "  Kranke,,fahrst,,hl in ihr Schlafzi, 
rolle," flüsterte ihm Agathe m it ei, 
de„tsa». lächelnden Streisblick anf ihr« 
schafterill zu:

.Und w ir hielten sie fü r krank. 
^ A . r d !  .Neinhold halte Recht: S' 
war s Deine Nähe w irkt thatsächlich M

e-e . auf eine Zusage zu
Whrte Bnrghausen seine Verlobte ins 
znnmer, hob ihren kleinen Kopf m it 
Handen empor, senkte seine blauen 
m denen eine schmerzliche, vorwu 

schien, j „  die ih, 
L ie b lw ." .''? ^b '''. bittendem Tone 

"Sie v e rs ta n ^ '-^ "  au diesem 2 
durch,i-I !h ^  M »

I-l-ü ich  m it

»Ich kann es nicht ertragen, Dich 
S i , " "  flüsterte er m it g, 

b' .-Lassen w ir  die Vergär 
W " :  'ue '" Mädchen. M ein Gla 
Dich steht „»erschüttert fest. Dies 8

sei» möge Dich in den Schlaf begleiten. 
Gute Nacht, schlummere sanft und süß!*

„Dank, Dn Guter, morgen erhältst Dn 
volle K larheit — *

„Wenn es D ir  Schmerz bereitet, verzichte 
ich darauf — *

„Es muß sein —  sprich nicht dagegen, 
mein Gerhard — es muß sein.*

Sie riß  sich los, wandte plötzlich m it 
einer jähen Bewegung sich nochmals zurück 
und w arf beide Arme um Gerhards Hals. 
„Gute Nacht", hauchte sie, „lebe —  lebe 
w oh l!"

Im  nächsten Augenblick sah sich Gerhard 
allein. Wie anS einem Traume erwachend, 
schaute er in dem halbdunklen Raume nm 
sich; ans dem anstoßenden Schlafzimmer 
Agathens drang der Schwester scharfe 
Stimme deutlich an sei« Ohr.

„W as war m ir denn?* murmelte er in 
sich hinein —  „noch nie hatte ich solch herz­
beklemmendes Gefühl wie — alle Wetter, 
sei kein N arr, alter Junge — * verspottete 
er sich selbst — „seit wann stehst Dn denn 
unter der geheimiiißvolleu Macht von 
.Ahnungen*? M ein krankhaft erregtes 
Lieb hat mich angesteckt m it der Furcht vor 
irgend einem Unheil, das in der Lu ft zu 
schweben scheint; nun — morgen soll ich ja 
erfahren, welche finstere Gewalt unser Glück 
bedroht, aber, bei Gott, nun und nimmer 
vernichten soll.*

Bnrghausen athmete tief aus und schritt 
da,,,, rasch zurück ins Wohnzimmer, um dort 
ein vergessenes Buch zn holen. Wider E r­
warten tra f er Neinhold noch dort; un­

zweifelhaft hatten Ellingens Gedanken sich 
m it M a ria  beschäftigt, denn kam» wurde er 
Gerhard ansichtig, als er ihm eutgegenrief:

„D n  bist wahrhaftig der beneidens- 
wertheste Mensch unter der Sonne, im Be­
sitz der entzückendsten B ra u t; trotzdem aber, 
Onkel Gerhard, möchte ich Dich warnen, 
weil ich fürchte, das bezaubernd schöne Ge­
schöpf hat bereits eine — Vergangenheit 
hinter sich.*

Das eine W ort tra f Biirghansc» wie ei» 
Schlag aus's Herz. Sein gebräuntes Antlitz 
überzog einr erdfahle Blässe, seine Hand 
zuckte wie zum Stoße gegen den Ehren- 
schänder. doch bezwäng er sich gewaltsam 
nnd versetzte m it tiefer Stimme:

„Erkläre Dich deutlicher — was verstehst 
Du darunter?*

„Hm *, der Freiherr zuckte die Achseln, 
„wenig und viel. Zunächst, theurer Onkel, 
solltest Dn m ir dankbar sein, daß ich Dich 
warne vor der Gefahr einer unwürdigen 
Verbindung, ehe es zn spät w ird. Noch 
einmal, sieh Dich . . .*

„Begründe Deinen infame» Verdacht!* 
befahl Gerhard in aufwallendem Zorne.

„Verzeih! F iir 's  erste vermuthe ich nur 
nach diesem und jenem» daß die » t"gcn^ 
hafte* M aria  zuvor eine* — „nwiNkiirlich 
däinpste Neinhold momentan seine Stimme 
—  „reizvolle Magdalena war.*

"B itte , Onkel Gerhard, keine Beleidigung! 
Die soeben in der Erregung des Augenblicks 
ansgesprochene w ill ich nicht gehört haben. 
Willst Dn sonst noch etwas wissen, so ver­

weise ich Dich an die Schradern. Gegen einen 
klingenden Lohn w ird die „hochachtbare* 
frühere Bekannte Deiner B rau t sich znr 
näheren AnSknnft über deren interessantes 
Vorleben gern bereit finden lassen.*

Woran Ellingen am wenigste» gedacht, 
geschah. Seine ungeheuerliche» Beschuldi­
gungen, der Onelle niedrigster Rachsucht ent­
stammend, wie Bnrghansen im Augenblick 
errieth, gaben demselben seine volle Selbst­
beherrschung zurück. Wohl ging sein Athem 
noch schwer, aber seine sonore Stimme hatte 
wieder den gewohnten Klang, als er hocher­
hobenen Hauptes m it dem Ausdruck nnsag' 
barer Verachtung erwiderte:

„Zn  solchem verabschenenswerthen Spio- 
nendiest erniedrigt sich nur ein nichtswür- 
diger Verleumder, der gleich D ir  aus ge­
meinem Rachegelüste kein M itte l scheut. 
Schuldlose zu verderben. Im  übrigen werde 
ich jedem schurkischen, gegen die Ehre meiner 
Verlobten gerichteten Angriff, von welcher 
Seite er auch komme, gebührend zu begegnen

^Er nahm sein Buch und verließ in 
rnbiaer. stolzer Haltung das Zimmer.

Der Freiherr schonte ihm nach, wahrhaft 
verblüfft, mit den Zähnen knirschend in 
ohnmächtigem Zorn. Er hatte gehofft, den 
stolzen Mann zu demüthigen, ihn nm seine 

- Reinhoids — Verschwiegenheit betteln zu 
hören. S ta tt dessen sah er sich durchschaut, 
seine Absicht, sich der Schröder» zu be­
dienen, durchkreuzt. Bnrghausens vertrauen­
des Herz schien gegen böse Einflüsterungen 
m it dreifachem Erz nmpanzert! W ar ihm



Als Kommentar zu den deutschsreundlichen 
Reden n n g a r i s c h e r  Staatsmänner mag 
die Nachricht dienen, datz der Redakteur 
eines Temeswarer deutschen Blattes, Aldi» 
Cramer, polizeilich von dort ausgewiesen 
wurde. E r mutz die Stadt in 48 Stunden 
verlassen.

Eine Spaltung unter den B u r e n -  
f i i h r e r  » wird nach einem Telegramm der 
„Magdeb. Ztg." aus dem Haag die Folge 
des Scheiterns der Londoner Verhandlungen 
sein. Die unversöhnliche Gruppe nnter 
Krüger, Leyds und Reih wird fortan ihre 
eigenen Wege gehen, während Botha versuchen 
wird. dnrch loyale Gesinnung praktische Vor- 
theile für die Buren zu erreichen.

Ausschreitungen gegen die Zuden sind am 
Freitag ,n Czenstochan, R  n s s i s ch - P  o l e n 
verübt worden. Mehrere Personen wurden 
verletzt. — Eilte nähere Petersburger Meldung 
besagt: Auf dem Markte in der Stadt 
Czenstochan wurde infolge eines Streites 
mit emem Krämer eine Banerufrau von 
^»den überfallen und erlitt einen Hieb auf 
den Kopf. Alsbald verbreitete sich das Ge­
rücht. eine Christin sei erschlagen worden. 
Eine Anzahl Arbeiter griff die Läden an, 
warf die Waaren hinaus und schlug die 
Scheiben ein. Zur Wiederherstellung der 
Ruhe wurde eine M ilitarabtheiluug herbei» 
gerufen, die, nachdem eine dreimalige 
Mahnnng erfolglos geblieben war und gegen 
die Abtheilung Steine geschleudert waren, 
Feuer gab. Zwei Personen wurden tödtlich 
getroffen, fünf schwer verletzt.

Dem r u s s i s c h e n  Botschafter in London, 
Baron von S taa l, hat nunmehr Kaiser 
Nikolaus den erbetenen Abschied in huld­
vollster Form ertheilt. Anstelle S taals  tr itt  
bekanntlich der jetzige Gesandte in Kopenhagen, 
G raf Venckendorf.

Der S c h a h  v o n P e r s i e n  ist Sonntag 
Vorm ittag nach Rußland abgereist.

Aus M a r o k k o  wird der Tod der 
M u tte r des Sultans berichtet. Ferner 
Meldet die .T im e s ' aus Fez vom 5. d. M . :  
Die Geruau-Berber in der Nähe von 
Mekines sind gestern früh von den Truppen 
des Sultans mit Unterstütz,,ng einiger be­
nachbarter Berberstämme unter großen V er­
lusten geschlagen worden. Alle anderen Berber­
stämme haben sich dem Sultan von Marokko 
lwterworfen.

E in  Telegramm aus Washington meldet» 
der Kommandant des Kriegsschiffes .Ranger" 
berichtete aus P a n a m a :  Die Aufständi­
schen befinde» sich in der Nähe der Eisen­
bahn; die Lage ist ernst, der Handel auf 
der Landenge bis jetzt jedoch noch ungestört.

Nach einer M ittheilung des Komman­
deurs des Kanonenbootes .Panther" ist bei 
dem Rencontre mit dem h a i t i a n i s c h e n  
Kriegsschiffe .Erste LPierrot" kein Menschen­
leben verloren gegangen. —  Nach Meldung 
aus P o rt an Printe liegen doch sichere 
Nachrichten darüber vor, daß der Rebellen­
admiral Killick die erste Explosion auf dem 
.E rste  tz P ierrot" Persönlich verursacht hatte 
und umgekommen ist.

Aus P e k i u g  wird vom Sonnabend ge­
meldet: Der gesammte Hof ist hente nach

denn auf keine Weise beizukommen? ihm —  
uud der schönen Zauberin mit den seeleu- 
vollen Augen und der bestrickende» Sirenen- 
stimme, die sich ihm heute wieder süßer denn 
je in's Herz geschmeichelt hatte —  in dies 
leicht entzündliche, leidenschaftliche Herz, das 
einer Andere» Treue versprochen! —  Arme, 
kleine Fanny —  nicht der leiseste Gedanke 
gehörte an diesem Abend der Verlobten 
Braut.

Kanin schloß Bnrghausen die Thür seines 
Zimmers hinter sich ab, als die mühsam 
festgehaltene ruhige Sicherheit in Haltung 
und Miene ihn verließ. Schwere Seufzer 
entrangen sich seiner Brust, während er tief 
gesenkten Hauptes ruhelos auf und ab wan- 
delte. Tiefer, als er es vor sich selbst wahr 
haben wollte, war der Stoß, den sein Glaube 
an M arias  makellose Reinheit erhalten, in 
seine Seele gedrungen. Ob er auch mit 
aller Macht kämpfte gegen jeden neu anf- 
keimenden Zweifel —  sie ließen sich nicht 
bannen, tauchten wieder nnd wieder in 
hundert neuen Formen und Gestalten auf. 
.Eine sündige Magdaleua!" gellte es wie 
Hohnlachen. Gerhard stöhnte laut ans. Eine 
Magdalena seine weiße L ilie ! Rein, tausend­
mal nein! Das unschuldige Antlitz der Ge­
liebten konnte unmöglich trügen! Die 
schamlose Lüge war von dem haßerfüllten 
Buben ersonnen, um den beglückten Neben­
buhler ins Herz zu treffen. Darin hatte 
Reinhold sich verrechnet. Bnrghausen hätte 
sich selbst verachtet, wenn jene Beschuldigung 
in ihm Wurzel gefaßt —  er wies sie knrz- 
weg von sich; aber daß eS überhaupt eine» 
dunklen Punkt gab, der einen Schatten wars 
auf ihre Vergangenheit —  nagte wie ein 
W nri» an dem stolzen Selbstgefühl des 
makellosen Ehren- uud Edelmannes.

(Fortsetzung folgt.)

dem Sommerpälast übersiedelt; es ist dies 
wieder der erste Besuch des Gebäudes seit 
drei Jahren. Der Palast ist mit großen 
Kosten wieder hergerichtet, und alle Spuren 
der Anwesenheit der Fremden in den Räumen 
sind beseitigt worden.

Deutsches Reich.
B erlin . 14. September 1902.

—  Seine Majestät der Kaiser ist hente
M ittag um 2 Uhr 40 Minuten von Station  
Wildpark nach Hamburg, resp. Knxhaven 
abgereist. Die kaiserliche Nacht „Hohen-
zollern" und das Depeschenboot „Sleipner" 
hatten Sonnabend früh 8 Uhr 5 M in . die 
Reise dnrch den Kaiser-Wilhelmkanal nach 
Knxhaven angetreten.

—  Nach der .Franks. Ztg ." wird der 
Kaiser seine Reise nach England znr Geburts­
tagsfeier des Königs Eduard am 8. Novem­
ber antreten.

—  Der Kaiser hat anS Anlaß der dies- 
ährigen große» Herbstübungen dem M ajo r  

Prinzen Ernst von Sachsen-Alteuburg, Her­
zog zu Sachsen, Bataillonskommandeur im
1. Garderegiment F ., das Großkreuz des 
Rothen Adkerordens nnd dem Generalleutnant 
Grafen v. Hiilsen-Häseler, Chef des M ilita r -  
kabinets, den Stern zum Rothen Adlerorde»
2. Klasse m it Eichenlaub nnd der Königlichen 
Krone verliehe«.

—  Eine Extraausgabe des .M il i tä r ­
wochenblatts" meldet: Generalleutnant von 
Hugo, Kommandeur der 30. Division ist znm 
Gouverneur der Festung Ulm, Generalleutnant 
Litzmann zum Direktor der Kriegsakademie, 
Generalmajor Richter nnter Beförderung 
zum Generalleutnant znm Kommandeur der 
31. Division und Generalmajor Schubert 
znm Generalleutnant und Kommaudenr der 
39. Division ernannt. Zu Generalleutnants 
sind befördert von Schubert, Kommandeur 
»er Eiseubahnbrigade, G raf von Klinkow- 
firoenl beauftragt m it der Führung der 13. 
Division unter Ernennung znm Kommandeur 
derselben, Bliedung, Inspekteur der Land- 
wehrinspektion Berlin, von Tippelskirch, 
Direktor des Vcrsorgungs- nnd Jnstizdepar- 
tements im KriegSministerinm. von Holbach, 
Generalmajor und Inspekteur der technischen 
Institute der Infanterie ist der Charakter 
als Generalleutnant verliehen, von Krogh, 
Generalmajor und Kommaudenr der 72. 
Jnfauteriebrigade (in Granden;) ist zum 
Kommandanten von Königsberg, Braudau, 
Generalmajor L I» snits der Armee und 
Mitglied des Reichsmilitargerichts ist zni» 
Kommandeur der 72. Jnfauteriebrigade er­
nannt. von Schock, Oberst nnd Komman­
deur des 13. Infanterieregiments ist znm 
Generalmajor und Kommandeur der 68. Jn-> 
fanteriebrigade, Giihler, Oberst und Komman­
deur des 176. Infanterieregiments (in T h o r n )  
ist zum Kommandanten des Truppenübungs­
platzes Münster ernannt. Abschiedsbewilli- 
gnugen: von Brodowski, General der I n ­
fanterie und Gouverneur von Ulm, von Un­
ruh, Generalleutnant nnd Kommandant von 
Königsberg, Branmüller» Generalmajor und 
Kommandeur der 68. Jnfauteriebrigade nnter 
Verleihung des Charakters als Generalleut­
nant. von Gersdorf, Generalmajor und Kom­
maudenr der 6. Kavalleriebrigade in Geneh­
migung ihrer Abschiedsgesuche m it Pension  
znr Disposition gestellt, von Lehm an». G e­
n era lm a jo r z. D . In  Frankfurt a. d. O . zu­
letzt Kommaudenr der 27. Jnfauteriebrigade 
und G raf von Reventlow, Generalmajor 
z. D . in Charlottenbnrg ist der Charakter 
als Generalleutnant verliehen.

—  An den Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg hat der Kaiser aus Sonne»,- 
burg folgenden Daukerkatz gerichtet: .E S
sind M ir  Wie der Kaiserin, M einer Gemahlin, 
in der UNS so eng verbundenen Provinz 
Brandenburg so vielfache Aufmerksamkeiten 
»nd Kundgebungen treuer Ergebenheit zu- 
theil geworden, daß Ich gern Veranlassung 
nehme, Unserer lebhaften Befriedigung hier­
durch Ausdruck z» geben. Insbesondere be­
zieht sich dies auf den warmen Empfang, 
welchen N»S die Behörden nnd die Bewohner 
von Frankfurt an der Oder nnd Sonnenbnrg 
bereitet haben, wofür Ich Unsern Dank »nd 
unsere Anerkennung ansspreche. Auch ist es 
M ir  eine große Freude gewesen, bei der 
Parade am 6. September die anS alle» 
Theilen der Provinz zusammengeströmten 
nach vielen taufenden zählenden Abordnungen 
der Krlegervereine, «nd nnter ihnen die Ver- 
treter der glorreichen Vergangenheit des »n 
der Parade stehenden brandenbnrgischeu 
Armeekorps begrüßen zu können." Z>"» 
Schluß spricht der Kaiser seine große Genug- 
thuung aus, .daß die Truppen in denjenigen 
Kreisen und Ortschaften, denen in diesem 
Jahre dnrch die großen Trnppenznsamnien- 
ziehnngen eine vermehrte Einqnartiernngslast 
auferlegt worden ist, überall eine vortreff­
liche nnd herzliche Aufnahme gefunden 
haben."

—  Die halbamtliche .B erl. Korresp." 
schreibt: Gegen die in der Luisengemeinde

zu Charlottenburg erfolgte W ahl des Pfarrers  
Neidhardt aus Hamburg w ar ans der Ge­
meinde Einspruch erhoben worden, weil er 
nach abgehaltener Gastpredigt entgegen den 
kirchlichen Vorschriften, welche den Bewerber 
auf die persönliche Vorstellung vor den ver­
einigten Gemeindeorgane» auf Einladung des 
GemeindekirchenrathS verweise», m it einzelnen 
Mitgliedern desselben in Verkehr getreten 
war. Das Konsistorium hat aufgrund dieses 
Thatbestandes dem Rekurs stattgegeben. 
Der Evangelische Oberkirchenrath hat auf er­
hobene Beschwerde des Pfarrers Neidhardt 
nach eingehender Prüfnng keine Umstände 
feststellen können, welche eine aufsichtliche 
Beanstandung der im Einsprnchsverfahren 
ergangen«» Reknrsentscheiduug des Kon- 
sistoriums gerechtfertigt hätten. Der Pfarrer 
Neidhardt veröffentlicht nuiimehr in mehrere» 
Zeitungen eine längere Erklärung, in welcher 
er dem Evangelischen Oberkirchenrath andere 
Motive für seine Entscheidung unterschiebt, 
und schließlich „öffentlich die Forderung er­
hebt" : .D ie  kirchliche Oberbehörde wolle ihre 
wahren Gründe bekannt geben, oder es sich 
gefallen lassen, daß die —  Anklage, daß man 
nur seine moderne Theologie habe von der 
Kanzel der Luiseukirche fernhalten wollen, 
ohne dies öffentlich einzuräumen, als er­
wiesen gelte." Ein Urtheil über die „moderne 
Theologie" des P farrers Neidhardt w ar von 
dem Evangelischen Oberkirchenrath überhaupt 
nicht abzugeben. Recht und Pflicht der 
kirchlichen Aufsichtsbehörde w ar es lediglich, 
die kirchengesetzlichen Bestimmungen über die 
Bewerbung der Geistlichen bei Gemeinde- 
pfarrwahlen gegenüber dem P farrer Neid­
hardt in derselben Weise zur Anwendung 
zu bringen, wie dies in allen anderen 
Fällen dieser A rt bisher geschehen ist nnd 
im Interesse der Würde nnd In teg ritä t des 
geistlichen Standes hat geschehen müssen. 
Wenn dem Pfarrer Neidhardt die in dieser 
Hinsicht mit gutem Grunde strengen Vor­
schriften der Landeskirche nicht bekannt 
Ware», so rechtfertigt diese Unkenntniß bei 
seiner Bewerbung um eine landeskirchliche 
Pfarrstelle keine Ausnahme zn seinen Gunsten.

—  D r. Laugerhans hat sich die nnglanb- 
liche Geschmacklosigkeit geleistet, seiner Hoch- 
schätznng für Pros. Virchow dnrch die 
Aeußerung Ausdruck zu geben: „Er w ar ein 
M ann von solcher Reinheit, wie Christus 
uns geschildert wird." Zuletzt wurde in 
diesen Kreisen DreyfuS m it Christus ver­
glichen.

-  Mittheilungen des KriegSministerinms 
über die Fahrt der Trnppentransvortschiffe: 
Trnppentrausportdampfer „Pisa" am 11. d. 
M tS . von Colombo weitergegangen.

—  Eil« Bankiertag findet am 19. uud 
20. September in Frankfurt a. M . statt. 
Schon fast 100 Anmeldungen sind einge­
laufen.

—  G raf Pückler ist am Donnerstag 
Abend wieder in Berlin  aufgetreten uud 
hat über seine jüngste Verurtheilung wegen 
Herausforderung deS Süttltätsraths Reuman» 
gesprochen.

Rosbach (Sieg). 13. September. Hente 
wurde hier in Anwesenheit deS Oberpräst- 
deuten Raffe, des Regierungspräsidenten v. 
Bakan, des Oberbürgermeisters Becker-Köln, 
des Bürgermeisters Pi'ecp-Müuchen-Gladbach 
»nd vieler Stadtverordneter die Kölnische 
Volksheilstätte für Lungenkranke (Angnste 
Biktoriastiftung) in feierlicher Weise eröffnet. 
Stadtbaniuspektor Kleefisch übergab den 
Ban. Oberbürgermeister Becker entwarf in  
der Eröffnungsansprache ein Bild von der 
Entstehungsgeschichte und dem Zweck der 
Anstalt. Oberpräfideut Nasse verlas hierauf 
ein Begriißuugstelegramm der Kaiserin und 
überreichte dem Bürgermeister Petry-Rosbach 
den Kronenorden 3. Klasse und dem Stadt- 
bauilispektor Kleefisch den Kronenorden 4. 
Klaffe. Hierauf wurde an die Kaiserin ein 
Danktelegramm abgesandt. Nach einem 
Rlludgcuig durch die Anstalt fand ein Fest­
mahl statt.

Halle, 13. Sept. Die Konferenz der mittel­
deutschen Handwerkskammern nahm heute eine 
Protestresolution gegen das Verhalten der 
Zolltarifkounnission an.

Darmstadt, 13. September. D er Ober- 
bürgermeister hat heute der Bürgerschaft 
folgende Depesche. der Kaiserin Alexandra 
von Rußland «nd ihrer Schwester, der Groß­
fürstin Elisabeth , zur Kenntniß gebracht: 
Peterhof, 12. September. Unsere treuesteu 
Gedanken weile« heute in der geliebten 
Heimat, «nd bitten w ir sie daher, der Stadt 
Darm stadt unser tiefstes Bedauern auszu- 
sprechen, daß w ir der Enthüllung des 
Denkmals, errichtet von Frauen und Jnug- 
franen Hessens zur Erinnerung an unsere 
theuere M utter, nicht haben beiwohnen 
könnem

München, 14. September. Die sozial­
demokratische Frauenkonferenz wurde heute 
nach Annahme einer Resolution, die sich 
gegen die Steigerung des Fleischpreises und 
gegen die Grenzsperre richtet, geschloffen.

Ausland.
Wien, 11. September. Der Kronprinz 

und die Kronprinzessin von Griechenland so­
wie die Prinzen Georg und Andreas sind 
über Trieft nach Athen abgereist.

Bad Gastei«, 13. September. Prinz  
Friedrich Heinrich von Preußen ist heute hier 
eingetroffen.

Brüffel, 14. September. Dem Blatte  
»Le Soir" zufolge ist in dem Zustande der 
Königin eine bedeutende Verschlimmerung 
eingetreten. Boransfichtlich wird der König 
seinen Aufenthalt im VallSe de Lncho» ab­
kürzen, um nach Brüssel zurückzukehren.

Kopenhagen, 12. September. D er russische 
Admiral Lomen, welcher gestern zur könlg- 
lich«, Tafel im Schlosse Bernstorff geladen 
war, erlitt daselbst unmittelbar vor der Tafel 
einen Blutsturz und liegt schwer erkrankt im  
Schlosse darnieder.

London, 14. September. Lord Roberts. 
Kriegsminister Brodrick nnd die anderen 
britischen Osfiziere, welche den deutschen 
Kaisermanövern beigewohnt haben, sind hie« 
wieder eingetroffen.

Newyork, 14. September. Einer M e l­
dung des „New Aork Herald* ans R io de 
Janeiro zufolge ist das amerikanische Schlacht­
schiff . Io w a " , über dessen Auflaufen bei 
der Insel Santa Catharina das genannte 
B latt vor einigen Tagen berichtet hatte, 
scheinbar unbeschädigt in Bahia einge­
troffen. ___________ _______________________

Provinzialltirlkirichteu.
Dansig, 14. September. (D er deutsche Tag) ist 

gestern eröffnet worden. Am  Freitag waren dazu 
die Herren Exzellenz Naschdan, Jnstizraty Wagner. 
D r. Bovenschcn sowie die Herren Keuuemann und 
von Tiedemanu eingetroffen, nach welchen der H . K. 
T -B e re in  bekanntlich benannt ist. An dem deut­
schen Tage betheiliateu sich sämmtliche Jiinnilgeu  
nnd die Danziger MSuileraesaugvereiue, soweit sie 
M itg lieder des deirtschen Sängerbundes sind. Um  
3V» Uhr nachmittags wurde die Sitzung vom  
Vorsitzenden, H err» Oekonomierath Kennemann. 
eröffnet, der in seiner Ansprache ansfiihrte, datz 
der Oftmarkenverein »richt mehr als lästiger 
Kontrolapparat empsunde» werde, sondern volle 
Anerkennung gesunden habe, ei» Beweis, daß er 
auf dem richtigen Wege sei. Nach dem Geschäfts­
bericht zählt der Verein, der im letzten J a h r um  
4700 M itg lieder gewachsen sei, setzt 25847 M i t ­
glieder. obwohl noch keine Ortsgruppe über 
1000 M itg lieder auszuweisen habe. B e rlin  
zähle SIS. Danzig 600. dann folgen Bereut nnd 
Dirschau. E lbing zähle n ur 26 M itg lied er (Zu­
ru f: jetzt 5vl>. Jeder deutsche M an n  müsse ein­
treten für die deutsche Sache. Pros. Peters be­
fürwortet, die Anstellung von deut schen Aerzten, 
Apolhern und Rechtsanwälte» — nach dem Muster 
des polnischen MarcinkowSkivereins — in  den ge­
mischtsprachigen Orten zu fördern. Volksbüchereien 
hat der Verein in den letzte» 4 Jahren  
gründet. Betreffs der Sprachenfra«- w ird fol- 
gende Resolution angenommen- r  Der fakulta- 
tive polnische Schreib- und Lthrnnterricht in der 
Volksschule der gennMiprachlgen Landestheile 
wird, wo er »web besieht, cmfgehobeu. 3. D ie sur 
Weilt» rußen geltenden Bestimmungen über die 
Ertheil»»'» des Religionsunterrichtes in deutscher 
S v ra » e  sollen auf alle Theile der Ostmarken aus- 
gedehnt werde», s. D er fakultative polnische 
Sprachunterricht an . den höheren Lehranstalten 
w ird beseitigt. 4. D ie Bestimm»««, daß die aus 
dem Dispositionsfonds der Oberprnstdeute» unter­
stützten Stipendiaten sich verpflichten müsse», pol­
nisch zu lerne», w ird  aufgehoben. Ferner w ird  
gefordert, daß die Versammlungsfreiheit einge­
schränkt wird für Versammlungen, die sich durch 
Gebrauch der polnischen Sprache der Oeffentlich- 
reit entziehe», daß jede polnische Zeitung ge­
zwungen werden soll, m it einer deutsche» Ueber- 
setzmig neben deut Texte zu erscheinen, und endlich, 
daß die Uebersetziingsstellen in Pose» uud Brom - 
berg aufgehoben werden. I n  einer zweiten 
Resolution spricht sich die Versammlung entschieden 
gegen Errichtung einer Universität in Posen ar»s, 
da diese nur ein M ittelpunkt uationalvoluischer 
Propaganda, ei» Herd dauernder politischer E r ­
regung werden und die bestehenden Gegensätze 
nur verschärfen würde. D ie Bismarckstiftnng hat 
durch freiwillige Beiträge in Höhe von 2243,34 M k , 
sowie durch de» Reingewinn der Bismarcklotterie 
die Höhe von I3738.7ä M k. erreicht, sodaß erfreu­
lich« Unterstütz'»»««» gewährt werden konnte». 
Und die Unterstützung bkün ftiger deutscher M änner 
i»  der Ostmark sei die schönste Bismarcksänle. die 
dem unsterbliche» Kanzler znm Gedächtniß errich­
tet werde» könne. H ierm it wurde die Sitzung 
geschlossen. Der Festkommer». der hieraus folgte, 
»ahm einen überaus glänzende» Verlaus. — Um  
den Besuch des „Deirtschen Tages" zu erleichtern, 
hatte die köuigl. Eisenbahudirektion eine Anzahl 
Souderzüge eingelegt, die allerdings n ur der 
näheren Umgebung Danzigs zugute kauten und für 
den Bezirk südlich VS» Graiideuz ohne Belang 
»oaren.

> Königsberg, 13. Sepie,über. (Von der G arten­
bauausstellung) w ird ,r»S berichtet: I »  allen 
Gruppen ist bisher die BrtheM gm ig eine so starke 
grwesru. daß sämmtliche disponiblen Platze b»S 
zum letzte» vollständig besetzt find, obgleich infolge 
der starken Anmeldn»»«, der Gesammiplan recht- 
zeitig vergrößert worden ist. die gesammte A r,A  
stelln»»« ein viel weiteres Feld um faß«, w ird. als 
dies ursprünglich geplant w ar. N n r i»  3 Gruppen 
werde», Anmeldung«, jetzt noch berücksichtigt werden 
könn«,: ES ist dies in der Gruppe „Geninie «nd 
Kartoffeln", ferner in der Gruppe „Obst und 
schließlich in der wichtigsten Gruppe „Bindereien . 
für welche durch die getroffenen Arrangements 
ganz besonders zweckmäßige und umfangreiche 
Plätze reservirt wurden. Gerade für die Gruppe 
der Bindereien sind anßerordentlich zahlreiche 
Preise festgesetzt, die vielleicht in  w eiter«, Kreise,, 
interesstre» dürfte». D ie Grnppe zerfallt in 1L 
Unterabthrililiigeu und es sind bestimmt: 1. F ü r  
die geschmackvollsten Ausschmückn»»««, einer Tafe l: 
1. Ehrenpreis von 100 M k.. ll. Ehrenprers von 
50 M k.. sowie eine goldene und eine silbern« 
M edaille. 3. F ü r die geschmackvollst arrangirten



Brautschmnck: eine goldene, sowie eine silberne 
Medaille und ein Diplom. 4. Klireine voNstäiidige. 
geschmackvolle Ballgarnitur: eine silberne Medaille 
und ein Diplom. 5. M r deutsche, langstielige 
Vasensträuße: einestlberne Medaille undeinDiPlom. 
6. Kür die schönsten 12 Kotllloustrantze: eu, Ehren­
preis von 1« Mk-, eine silberne Medaille und r,u 
Diplom. 7. Kür geschmackvoll arrangirtr. mit 
lebenden Blumen ausgestattete JardiniSren: ein 
Ehrenpreis i» Gestalt einer silbernen JardiniSre. 
eine silberne Medaille und ein Diplom. 7». Für 
das schönste Füllhorn: eine silberne Medaille und 
ei» Diplom. 8. Kür die schönsten Kränge: eine 
silberne Medaille und ein Diplom. 9. Für das 
hervorragendste Arrangements von Palmen: eine» 
Ehrenpreis von 20 M k, eine silberne Medaille und 
ein Diplom. 19 Kür die geschmackvollste» Traner- 
arrangcments: ei» Ehrenpreis von 59 Mk . eine 
goldene sowie eine silberne Medaille und em 
Diplom. 11. Kür die geschmackvollsten Blumen- 
phantasiearbeiten: ein Ehrenpreis, eine silberne 
Medaille und zwei Diplome. 12. Für die schönsten 
Krnchtkörber eine silberne Medaille und zwei 
Diplome. I n  den Räumen, in welchen die Garten­
bauausstellung stattfinden soll. sowie in der Um­
gebung derselben herrscht gegenwärtig d,e aller- 
lebhafteste Thätigkeit, und wer einen Blick hinter 
die Konlisie» werfen darf. ist geradezu erstaunt, 
was seht schon alles dort geschaffen worden,st. 
Besonders der große Wintergarten iu der Hanpt- 
a„.Hwird. wie dir Vorarbeite» schon zeigen, einen 
die o?n.»*?.vvire»den Eindruck machen, überhaupt 
übertreffen ^?"enlmnausstellung zweifellos alles 
K ö n i a s b e r a s i c h e r  ««f diesem Gebiete in 
Word?» ist "  d "  Provinz Ostprenße» gesehen

LowTnnchrtclltkll.
- ( P e r s o n a l  V e7ä '..de?ü  u n *i n "d - r 

A rm ee.) G ilh le r. Oberst u„d Kon.knö..Ü«.?d^ 
S. Westpreutz. In f  -Regts. Nr t?8 
znr Dienstleistnng bei der K om m andn^^' n'-s 
Trnppe»übiing«platzes Munster. unte^E/tbeilnno 
der Erlaubniß z»m fernere» Tragen der Uniform 
dieses Regts. mit der gesetzlichen Pension znr Disp 
gestellt und z»»i Kommandanten des Truppen- 
»bungsplatzes Munster. -  v. Mentz. Oberst 
aggreg. dem 9. Westprenß. Jnf.-Regt. Nr. 176, zum 
Kommmidenr dieses Regts. ernauut. -  Tisch- 
beln. Maior z. D. und Vorstand des Art.-Depots 

Charakter als Oberstleutnant verliehen. 
^ ' s r h  r v .  S c h i m m e l m a u  n. Major z. D. und 
„,°!''wa>>de,ir des Landw-Bezirks S a m te r .i«

M iL L L -lL Z E l'K
nannt ff r i  "» e r ic i. charakteris. Hauptm. im Juf.-
Reat"vo" Borcke <4. Pomm.) Nr. 2l. unter Bcr- 
i!ibii»a eines Patents seines Dienstgrades — und 
»inck. Hanpti» im Jnf.-Regt. von der Marwitz 
<8. Pomm.) Nr. 6l. — v. Dewitz.  Leutnant im 
S. Westprenß. Jnf.-Regt. Nr. 176 und kommandirt 
zur Dienstleitnng beim Ulan.-Regt. von Schmidt 
(1. Pomm 1 Nr. 4. zum Oberleutnant befördert. 
^  G r. v. L a r d e n b e r g ,  Rittm. und Eskadr.- 
M  im 1. Brandenburg. Drag.-Regt. Nr. 2. in 
das Ulan.-Regt. von Schmidt <1. Pomm.) Nr. 4 
versetzt. — v. P o » e e t .  Oberlt. in, Ulan Regt. 
von Kahler (Sülles.) Nr. 2. unter Beförderung 
zum Rittm. als Eskadr.-Chef in das Ulon.-Regt. 
Von Schmidt (1. Pomm ) Nr. 4 versetzt. — v. 
Wl t t ke» .  Gen.-Major und Konimandenr der 1. 
Garde-Fcldart.-Drig» -um Inspekteur der 1. Fuß- 
art.-Jnsp. ernannt. — Ein Patent ihres Dienst-

die Lentnants G r i e ß d o r f  im 1. Westprenß.
11 -  und S ü l l m a n n  in 

demselben Regt., dieser Vorläufig ohn« Patent. — 
kn!,vt.»^"t ^liies Dienstgrades verliehen dem 

und Kompagniechef Kahse r  u» 
Westpikuß. Bio».-Bat. Nr. 17. — S L o e n -  
wa l d e r .  Feuerwerks Oberlt. bei der Komman­
dantur des F»ßart.-Schießplatzes Thor«, zum 
Feuerwerkshanptm. befördert. — Zu Komp.-
Chefs ernannt, unter Besörderung zu Saiiptleuten. 
Vorläufig ohne Patent, die Oberlts W end l a n d  
»m Fnda»t..Negt. von Linderst» (PvuiM.) Nr. 2. 
nnter Versetzung in das 1. Westprenß. Fußart.-

!!!
k '! » »  gußartVi»-»!.

WZMZZÄ
zum Trage,, der mit der Erlaubniß
der gesetzliche» P«»sio« Ämin-"! Abschied mit 
^rskorps: C l a n  77 Sani-
Borcke (4. Pomm.) Nr. 2l » ^ ^ '?« ?" / .'R>'at. von 
Lnlmer Juf.-Negt. Nr. is t  l. m snnft 
fördert. -  Dr. Krüger .  O b era^n -- '!?^"  be- 
Jn f -Negt. Nr. 141. zum I W enL uk ' F . L  
Regt. Nr. n .  mit dem 1. Oktober d. J s  ^ver?eUt 

- ( R ü c k k e h r  d e r  T r u p p e n  a n s d r m  
M a n ö v e r g e i ä n d e . )  Nach Beendigung der 
diesjährigen Lerbstübnugen des 17. Armeekorps 
am ,6. d. M ts. findet die sofortige Riickbeförd«.

der FußtruPPeu mittelst der Eisenbahn in 
nan, Arnisoue» statt. Die Elnschiffnng der 
!» r-A or» zn beförderude» Regimenter findet 
M i,A node statt. Die Beförderung erfolgt in 5 
^,,v„^°»derzüge>>. Es treffen ein mit dem 1. 
Stab Ä  '^ ° u ,  l6- d. M ts. abends 9.54 Uhr der 
4 und 87. Jufantericbrigade, Stab der
v'o>> ^^I'^Ektion. Stab des Ulanenregiments
2 Regime,itsstab sowie das 1. und
in der Jnfanteriereginlents von Borcke
Pferd« «Ich^t Dsfiziere. 1195 Mann, 59
^  M ts. «acht, ?  Sonderzug am 17.
ment« von Borcke^ b Bataillon Regi-«°rere. der Reg.mentSstab und daS

! « « > x " Ä
Pferde. 19 Fahrräder. 3. Sonderzug am 17. d. 
M ts. nachts 1.47 Uhr das 2. und 3. Bataillon 
Infanterieregiments von der Marwitz m der 
Stärke von 992 Mann. 17 Pferde und 11 ffahr- 
rüder. 4. Sonderzug am 17. d. M ts.. nackts 3.25 
Uhr der Stab und die 4 Kompagnie» des Pro,ner- 
bataillons Nr. 17 in der Stärke von 21 Offiziere. 
478 Mann. 8 Pferde. 12 Fahrzeugen und 12 Fahr­
räder. 5. Sonderzug am 17. d. M ts. 3,55 Uhr 
nachts der Reginieutsstab sowie das 1. »ud 2. 
Bataillon des Infanterieregiments Nr. 1/6 in der 
Stärke von 39 Offiziere. 1191 Mann. 22 Pferde 
und 14 Fahrräder. Die Entladung der Truppe» 
geschieht auf dem Sanptbahnhof au der Podgorzer 
bezw. Rudaker Militärrampen. Das Ulaneuregi- 
ment von Schmidt hat den Weg nach der Garni­
son durch Marsche zurückzulegen. — 3 »  der Nacht 
zum Sonntag traf das Kommando von 39 Pferden, 
welches das hiesige Ulanenregiinent zum Kaiser- 
manöver nach Pose» und Frankfurt a. O. abge­
geben hatte, hier ein. Die Pserde wAren für die 
fremde» Offiziere und Gäste S r. Maiestat. die 
sich am Kaisermanövcr betherligten, bereitgestellt.

— (Der Winterfahrplan). Mig voiil
1. Oktober 1992, hat im Bezirk der kon,gl. Eisen- 
bahiidirektiou Bromberg wesentliche Aendeinnge 
nicht erfahren, es sind nur be' nc» Zuge
für die Station Thor» geringe Abweichnngen in 
den Anknnsts' und Abfahrtszeit einaerret^ 
Der Zug nach Bromberg »m 7.18 Uhr Vo>mittag 
knniiiit 6 Minute» früher um 7.12 Uhr. der UNI 
2 92 Uhr nachmittag 2 Minuten früher. um2Nhr  
zur Ablaffung; ebenso der Zug «ach Jnowrazlaw 
nm II 47 Uhr vormittags um 5 Minuten früher, 
um 1142. Zug 255 von Bromberg kommt 2 Mitt. 
später, um 9.23 Uhr abends und Zug 455 von 
Jnowrazlaw um 29 Minute» früher. 7.27 Uhr 

hier an; Zug 247 nach Ällenilem üeljt 
14 Miu. später. 7.29 Uhr. Dagegen hat auf der 
Strecke Thoru-Marienbnrg, der Direktion Danzig 
gehörig, eine vollständige Verschiebung der Züge 
mit der Umwandlung der Bahnstrecke in eine 
Vollbah» stattgefunden Es ist anf dieser Strecke 
ein Zugpaar (Hin-zurück) mehr eingelegt und "  
durch die Vertheiln»« der Züge a«f den
Tag, namentlich, da auch Schnellzüar-verr

6.19 Uhr früh ist gebliebe». Kornatowo.
geworden. Marie,iwerder, trifft nui

K  « S ' L -  ° L > L .
Mai ieiibu, a 9.97 und »ach Elbing ab Marienburg 

Nbr. ES ist hierdurch die Gelegenheit ge­
boten. ab Dirschau den um 19 Uhr vormittags in 
Danzig eintreffende» Zug benutze» zu können. Um 
dies zu ermöglichen, mußte man bis dahin von 
hier stets den V.Zng 22 ab Thor» Lanptbahnhos
5.29 Uhr früh benutzen. Abgesehen von der 
längere» Fahrt über Bromberg war diese Reise 
für u»S Thoruer auch weit kostspieliger. Dem 
Schnellzuge 593 folgt der Personenzng 595. ab 
Thor» Lanplbahuhos 6.22 Uhr bezw. Thorn-Stadt
6.29 Uhr früh. letzterer führt I .-4 .  Wagenklasie. 
hält auf allen Siationen und trifft nm l i  96 Uhr 
vormittags iu Marienburg ein. wo er den An­
schluß nach Danzig, Ankunft 12.41 Uhr. sowie nach 
Elbing. Ankunft 1.98 Uhr. vermittelt. Um 19.47 
Uhr vom Sauptbahnhof bezw. nm 19.54 Uhr vor­
mittag« vom Stadtbahnhos verkehrt der Versoncn- 
zng 597. Als Fortsetzung von, V-Znge 55 Berli»- 
Ehdtknhnen. kommt ab Thor» Larchtbalinhof 
413 Uhr bkzw. Thorn-Stadt 419 Uhr Nachmittag 
der Schnellzng 599 zur Ablaffung. der wie Zng 
693 nur auf den besagten Stationen hält und 
1 bis 3 Wagenklasie führt. Um 6.36 bezw. 643 
Ubr ^ » m itta g s  verkehrt Zng 511 bis Marien- 
bura Der letzte Zng 513 geht nm 11 bezw. 1197 
Ubr abends von hier nach Grandenz ab. Auch dieser 
Kna dürfte n»s Thornern sehr willkommen sein. 
da Gelegenheit geboten ist. im Winter bei Unter­
brechung der Dampferfahrten nach Ankunft anf 
dem Lanptbahnhos aus der Richtung Alexandrowo 
i»ud Posen noch mit Leichtigkeit nach der Stadt zn ge­
langen. Ankunft der Züge ist nm 7.29 Uhr vor­
mittags von Grandenz. 19.35 Uhr vormittags, 
12.35 Uhr und 4.96 nachmittags von Marienburg. 
6.11 Uhr Nachmittag von Grandenz und 19.49 Uhr 
abends von Marienburg. Auffallend ist nur, daß 
von Thor» nach Marienburg 2 Schnellziige. da­
gegen von Marienburg nach Thor» nur I Schnell­
zug verkehrt. Wie wir erfahre» haben, sollen vom 
1. Mai k. J s .  ab auch die D-Züge  K ö n i g s -  
b e r g - B r e s l a u  übe r  Gr a u d e n z ,  T h o r « .  
J n o w r a z l a w  geleitet werden.

— ( T o m  » n r r t h e a t e r . )  Das Sommer- 
theater voll lustiger Schwänke hat. um eine ge­
wagte Redcfignr Shakespeare'- anzuwenden, dem 
»Winter iniscres Mißvergnügens" Platz gemacht: 
heute früh sind die Sommergäste von Thorn fort­
gezogen. jeder dahin, wo er für den Winter 
Unterkommen und Engagement gefunden hat. 
Wenn der Schnee zerrinnt und der Lenz beginnt, 
werde» wir vielleicht manchen von ihnen wieder­
sehen, denn wie sie uns versicherten, sind sie »mit 
Thor» sehr zufrieden" gewesen. Au« Sonnabend 
Abend hat die letzte Vorstellung stattgefunden; 
zur Ausführung gelangte der Schwank: »Die 
lustige» Heidelberger." Der lustige Schwank 
wurde, was Wohl der Abschiedsstimmnng zuzu­
schreiben ist, ziemlich traurig gespielt. Die Dar­
stellung war im allgemeine» ant. besonders die 
Herren Homburg (Student). Becker und Wald 
(fideler und saurrtöpstscher Schwiegervater) leistete» 
wie immer ganz vorzügliches; interessant war 
auch zn beobachten, wie in diesem Schwank der 
„Oberkellners zum dritten Male in anderer Be 
setz»»« gespielt wurde., Wenn das Stück gleich­
wohl keine» Erfolg erzielte, so lag rS daran, daß 
Herr Schroeder, der offenbar Studenten nie in 
ihrem Thun und Treibe» belauscht hat. als 
»lustiger beidelberger eine gar zu tranriae
LL',«'U!>"sL « V  L?

ihn b , d « , .  A»I « > , d , L  , L U , !  
Jahre!

- ( V e r h a f t u n g e n )  Der Arbeiter Josef 
Malinowski aus Cuimsee kam gestern mit einem 
Einspänner nach Thorn. wo er alsbald sein gutes 
Pferd gegen eine» minderwerthige» Schimmel und 
ein Draufgeld von 199 Mk. verkaufte. Dieses 
»Draufgeld" ließ er dann im Laufe des Tages iu 
verschiedene» Wirthschaften draufgehen nnd war

am Abend dann dermaßen angetrunken, daß er 
auf dem uenstädtische» Markt mit seinem Fuhr­
werk wie unstiinig mnherrastr und schließlich von 
dem diensthabenden Polizeibeamten festgenommen 
werden mußte. Heute früh »n» traf auf dem 
Polizeiamt aus Cnlmsee eine Depesche ein. daß 
daselbst ein Fuhrwerk gestohlen sei «nd nicht lange 
darauf traf auch der rechtmäßige Besitzer desselben 
ei», der in den» Gespan» des Malinowski das 
seinige erkannte (von dem traurige» Schimmel 
abgesehen) «nd rS auch ausgehändigt erhielt. Die 
109 Mark waren aber bei dem »Abend iu Thorn" 
unwiederbringlich vertrunken. — Der junge 
Kaufmann Ad. Sp . . . . .t  von hier. der mit dem 
einem Unteroffizier gehörigen Rade anf und davon 
gegangen war. ist in Culm verhaftet worden. 
Das Rad befand sich noch in seinem Besitz; wahr­
scheinlich war es ihm nicht gelungen, dasselbe sllr 
einen anständigen Preis zu veräußern. Der Be- 
stohlene kommt somit wieder i» Besitz seines 
Eigenthums.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 6 Personen genommen.

— ( G e s u n d e  n) im Polizeibrieskaste» ein 
Schlüssel. Näheres im Polizeisekretariat. Zuge­
laufen ein grauer Hofhund (weibl.) beim P i oviant- 
amtsarbeiter Grabowski in Mocker. Bergstr. 31.

- ( V o n  der  W eichsel.) Wasierstand der 
Weichsel bei Thorn am 15. September früh 9.72 Mtr. 
über 9.__________________— — —

MamiiasaltiaeS.
( V e r u r t h e i l u n g . )  Die Strafkammer 

des Landgerichts zu Güstrow vernrtheilte den 
Lokomotivführer Nenbert II aus Nenbranden- 
burg, welcher angeklagt war, dciiEE"-bah'>-

chwe- v ! r ^  " "  M at-ria l-
chaden von 16000 Mk. entstand, zn zwei 

Jahren Gefängniß unter Anrechnung von 
zwei Monaten auf die Untersuchungshaft.

( E i n e n  b e k l a g e n s w e r t h e n  U n f a l l )  
erlitt, der „Ostfeeztg." zufolge, vor einigen 
Tagen G eh .-R ath  Pros. D r. Alexander 
Neifferscheid. der zurzeit in seiner Villa in 
Lubniin wohnt. E r hatte das Unglück, mit 
einer Leiter, die er au den Balkon der Villa 
angelegt hatte, umzufallen, wobei er beide 
Beine brach, das eine am Schienbein, das 
andere am Knöchel; beide Brüche sollen ge­
splittert sein. Pros. Neifferscheid, der aus­
gezeichnete Germanist, ist 55 Jah re  alt.

( R e t t u n g  S c h i f f b r ü c h i g e r . )  Die R et­
tungsstation Helgoland der Deutschen Gesell­
schaft znr Rettung Schiffbrüchiger tclegravhirt: 
Am 13. September find von einem Leichter- 
fahrzeuge drei Personen durch das R ettungs­
boot ,D o ra"  gerettet worden.

( E i n e  F e u e r s b r n n s t ) ,  die, begünstigt 
durch den herrschenden Nordwind, schnell nm 
sich griff, vernichtete am Donnerstag in 
Eppenberg (Regierungsbezirk Koblenz) 12 
Wohnhäuser nebst den dazu gehörigen 
Scheunen und Stallunge«. 15 Familien sind 
obdachlos.

( U n f ä l l e  i n  d e n  B e r g e n . )  Am 
Donnerstag sind in den Karpathen bei Gyer- 
gobekas die beiden rnmünischeu Hochschüler 
Alexander Donploc und Nikolaus M ahorsk 
aus Krakovani während eines heftigen Ge­
witters abgestürzt und würden mit zer­
schmetterten Gliedmaßeu als Leichen aufge­
funden. — Der in M eran beschäftigte A r­
beiter Giacomo Chiochetti ist in der Nähe 
von Dentschnofen 300 M eter tief abgestürzt 
und bald daraus verschieden.

( Vo n  e i n e m  „ s p r e c h e n d e n  B r i e f ­
k asten" ,) einem Hausbriefkasten, den man 
jederzeit vom Zimmer ans befragen kann, 
ob er leer sei oder ob er Briefschaften ent­
halte, weiß „Die Reform" zu berichten. Der 
Briefkasten, den der Direktor der „Union 
iv8truwevtale" in Viel, Jung» ersunde» hat, 
ist so eingerichtet, daß er an jede elektrische 
Klingel angkschlosseu werde» kann; ei« 
Drnckknopf dient dazu, den Briefkasten zu 
„befragen". Läütet's, so befindet sich etwas 
im Kasten; bleibt die Glocke stumm, so weiß 
man, daß der Kasten leer ist. Die Einrich­
tung, die wenig kostspielig ist, soll in Viel 
schon in mehreren Häusern angebracht worden 
sein.

( G r o ß e  F e u e r s b r n n s t  i n  Rus s i s ch -  
P o l e n . )  I n  W ladislaw hat eine furchtbare 
Feuersbrnnst 300 meist schindelgcdeckter 
Häuser vernichtet, darunter sind die Kirche, 
die Schule und das jüdische B ethaus; 2000 
Menschen sind obdachlos. M ehrere Kinder 
kamen in den Flammen um, und zahlreiche 
Löschmannschaften wurden verletzt.

(Anf  den  P f a d e n  P r o s .  S ch en k s .)  
Ans Tomsk (Sibirien) wird berichtet: Nach 
A rt des verstorbenen Professors Schenk hat 
auch der Hetmann der S tan iza  Shilinskaja 
im Nertschinskischen Kreise die sonderbare 
Idee gefaßt, das Geschlecht der in seinem 
Dorfe geborenen Kinder nach seinem G ut­
dünken zn reguliren! Da ihm vor allem die 
Vermehrung der männliche» Jugend am 
Herzen liegt, hat er den nicht offiziellen, sehr 
sonderbaren Befehl erlasse», jedesmal, wenn 
ein Mädchen geboren wird, dem V ater des- 
selben — eine Tracht P rügel zu verabfolgen. 
Ob er damit einen Erfolg im Sinne des 
Pros. Schenk schon erzielt hat, wird bisher
noch nicht gemeldet!

(Ei senbahnunglück. )  M it einer durch 
Hochwaffer untergrabenen Brücke stürzte am

Freitag 205 Meilen von M adraS ein Eisen- 
bahnzng iu den Fluß. M ehrere Reisende, 
darunter jedoch keine europäischen, wurden 
getödtet. — D as Eisenbahnunglück ereignete 
sich bei M angapatnan am Freitag  früh 3  
Uhr. N ur 25 Personen wurden gerettet, 
darunter alle Passagiere erster Klaffe. B is ­
her find 50 Leichen gefunden, unter ihnen 8 
Europäer. M ehrere Schwerverletzte sind im 
Hospital untergebracht. E in  Theil der Post 
ist noch nicht geborgen.____________________

Neueste Nachrichten.
Elbing, 15. September. Wie die „Eib. 

Zig." mittheilt, ist der M aun, der im Vogel- 
langer Walde sich erschossen hat, als der 
G uts- und Ziegeleibesitzer Rnd. Naschinski 
aus Tnchwalde-Henriettendorf bei Osterode 
erkannt worden.

Berlin» 15. September. Bei der heutigen 
Vormittagsziehung der preußischen Klaffen- 
lotterie fiel ein Gewinn von 10000 M ark 
anf Nummer 84398, ein Gewinn von je 
3000 M ark anf N r. 50349 und N r. 162801.

Kuxhaven, 15. September. Gestern Abend 
gegen 10 Uhr tra f  der Kaiser mittelst 
Sonderzuges hier ein, auf der F ah rt am 
Qnai entlang von der Besatzung der einzel­
nen Schiffe mit drei H urrahs begrüßt. Die 
Kaiser-yacht und der „Sleipner" waren pracht­
voll erleuchtet.

Dursten (Bayern), 14. Septem ber. Im  
hiesigen Klosterpensionat der Ursulinerinnen 
brach der Typhus aus. B on 21 Pensionärin­
nen starben sieben.

S asv ar, 14. September. Der heutige 
Tag ist Ruhetag. Kaiser F ranz Josef wohnte 
dem Gottesdienste bei, während der deutsche 
Kronprinz den Erzherzögen, die bei den im 
M anöver befindlichen Truppen eingestellt 
sind, Besuche abstattete.

P a ris , 15. September. Wie ans M a r­
tinique in Bordeaux eingetroffene Reisende 
berichten, hat auf der In se l jeder Verkehr 
und jede Arbeit aufgehört, angesichts der 
schrecklichen Ungewißheit, was der kommende 
Tag bringe» wird. M an befürchtet iiisbe» 
sondere, daß die Ende des Ja h re s  auftretenden 
Nordwinde, falls dann wieder ein vulkanischer 
Ansbruch erfolge, feurige Asche nach Süden 
treiben und so «ine Katastrophe auch hier 
herbeiführen werden.

Barcelona, 14. September. Die M aurer 
haben beschlossen, den Ausstand zn be­
endige» und morgen die Arbeit wieder auf­
zunehmen.

M alaga, 15. September. I n  einem An­
fall von geistiger S törung  erschoß ein Gen- 
darm 7 Personen und verwundete 5 andere. 
Der Rasende mußte seinerseits von Kollegen 
mit einer Kugel uiedergestreckt werden.

Johannesburg, 14. September. Unter de» 
Pferden und dem Rindvieh ist die Rotzkrank­
heit ausgebrochen nnd hat einen sehr hesti- 
gen G rad angenommen. Der städtische Thier­
arzt ist der Ansicht, daß 3 Jah re  nothwendig 
seien, «m die Krankheit in T ran sv al auszu­
rotten, nnd fürchtet, die Krankheit habe sich 
im Lande eingenistet nnd werde die F arm er 
im Anbau des Landes hindern.
Verantwortlich Mi den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn.

Tend. KoitdSbörse r —. 
Russische Bauknole» p. Kasia 2l6-79 217- 05
Warschau 8 Tage.
Oefterreichische Banknoten 
Preußische KousolS 3 "/« .
Pre» fische KomolS 3'/. /«
Bre» M e  KansolS 3'/."/«
Deutsche Reichsanlcihe 3V«
Deutsche Reichsanleihe 3'/."/«
Westpr. Psandvr. 3"/« neul. N. 
Westpr.Pfaudbr.S'/,"/» .  , .
Poseuer Pfaudbrteje 3'/» °/» .

Polnische Pfandbrief« 4'/^/»
Türk. 1°/„ «»leihe 0 .
Italienische Rente 4»/«. .
Rumän. Reute v. >894 4"/» .
Disko». Kominaiidit-Authell«
G i. Berliner- Straßeub.-Akt.
Harpeuer Bergw -Aktie» .
Lamahütte-Aktien . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thoruer Sladtauleihe 3'/,

S p i r i t u s :  79er loko. - . .
Weizen September .

.  Oktober . .
„ Dezember .
.  LokoinNewy.

Roggen September .
,  Oktober . .
„ Dezember.......................— — . . .  —

Bank-Diskuut 3 vCt., Lomdardziusf,,» 4 PCI. 
Privat-Diskoul 2'/, vCt.. Loudou. Diskont 3 PL». 

B e r l i n .  15. Setzt. (Spiritusbericht.) 79er loko

S,»>, « ...
fnk»- 79 inlöi>dikche^395^ruMsck>e^a^

8 5 -  49 
92-30 

«92-19 
l92 - 99 
92-69 

102-19
8 8 -  75
98 79
99 49

102- 49 
109-10
31-45

103- 39
8 6 -  00 

,88-LO 
213-25 
167-29 
201-50 
109-25

8 9 -  59 
157-75 
154-75

8 5 -  45 
92-39 

l92-29 
192-19 
92-79 

192-25 
89-19 
98-75 
99 30 

,92—89

31-69 
193 50
86 -  00 

188-99 
212-60 
166-75 
209 -  60 
190-25

39-49
l56-75
l54-75

154-75 154-75
75 

141-50 
>39-09 
137-25

75»/.
149-75
138-75
137-25

Meteorologische Beobachtungen zu T h o r»  
vom Montag de» 15. September, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  9 Grad Cels. W e t t e r :
Heiter. Wi nd :  West.

Vom 14. morgens bis 15. morgens höchste Tem­
peratur -j- 11 Grad Cels.. niedrigste -l- 9 Grad 
Celsius.

16. Sept.: Sonn.-Aufgang 5.42 Ubr. 
Sonn.-Uuterg. 6.19 Uhr. 
Mond-Ausgaug 5.32 Uhr. 
Mond-Nnterg 4. 3 Uhr.



Heute mittags 1 Uhr entschlief 
nach langem, schwerem Leiden 
unsere inniggeliebte M utter

k m  km'iH
geb ckskn

im 79. Lebensjahre, was tief­
betrübt anzeigen

Thorn den 13. September 1902
d ie  K rn te rb ü k b e n e n .

Die Beerdigung findet 
Mittwoch den 17. d. M ts., 
nachmittags 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des altstädtischen 
Kirchhofes aus statt.

D etk lin ttil-
des Kreises

K erb a ii-
Thor».

Znm Begräbniß des verstorbenen 
Kameraden

tritt der Verein am Mittwoch den 17. 
o. M ts., nachmittags 2 '/-  Uhr, am 
Soldatenheim in Mocker an. 

Zahlreiches Erscheinen Ehrensache.
D e r  V o r s t a n d .

KWgssersttMW.
I m  AZ-tie der Z w a n g sv o ll­

streckung soll d a s  in  S tew k en  be- 
legeue, im G r m idbuche von  S te w -  
ken B a n d  II B l a t t  10. z u r  Z e i t  
der E in tra g u n g  des V ersteige- 
ru ttg sverrnerkes au f  den N am en  
der k r io i l  und  ^ r r g u s t s  geborene 
k ß a e k lig s ll  - L iso k 'sch e u  E he- 
len te  e in g e trag en e  (Grundstück um
11. November 1902,

v o rm it ta g s  10 U h r. 
durch d a s  un terzeichnete  G erich t, 
an  d e r G erich tsste lle . Z im m e r 
N r . 22, v e rste ig e rt w erden .

D a s  G rundstück, eine K ä th n e r-  
stelle, besteht a u s  W o h n h a u s  nebst 
S t a l l ,  S cheune, abgesondertem  
A b tr i t t ,  H osram il, L a n s g a r te r r ,  
Acker und  W iesen, ist 4,55,70 da 
groß  und  in  der G rn n d jte u e r-  
m n tte r ro l le  von  SLewken u n te r  
A rtikel 10 m it 8.99 T h a le r  N ein- 
e r t r a a  und  in der G ebandesteuer- 
ro lle  U llter N r . 5 m it 45 M k. 
jäh rlichem  N n tzn n g sw erth  eiuge- 
rra g en .

T h o rn  den 8 S ep te m b er  1902.
K ö n ig l ic h e s  A m ts g e r ic h t .

ÄaWnkvrmg.
I m  W ig r der Z w an g sv o ll­

streckung soll d a s  i» Z lo tte r ie  
belegeue, im G rundbnche von 
Z lo tte r ie  B a n d  IV V Ia tt  18, zu r 
Z e it  der E in tra g u n g  des V er- 
steigeriiligsverilierkes au f den 
N am en der Bäckerm eister « > a -  
l l i . la u »  n„d  k -o iag i»  geborene 
N iIai,ow »K I-N isrvi»rv*».Ili'schel>  
E h e lm te  eingetragene Grundstück 
am
21. November 1902,

v o rm it ta g s  10 U h r, 
durch d a s  un terzeichnete  G erich t, 
a n  der G erich tssle lle , Z im m er 
N r .  22, v e rste ig e rt w erden .

D a s  G rundstück, eine K ä th n e r-  
stelle, ist 17 A r 60 gm groß . besteht 
a u s  W ohl,H ans m it  S t a l l .  Back­
h a u s , tz o fra u m  und  H a n sg a rte n , 
sowie a u s  Aeckern, n n d  ist in  der 
G ru n d s teu e r - M u t te r ro l le  von 
Z lo tte r ie  u n te r  A rtik e l 110 m it 
0,26 T b a le r  R e in e r tr a g  und  in 
der G eb iindestenerro lle  u n te r  N r . 
8 0 m it8 4 M k .jä h rlic h e m  N ntzn iigs 
w e r th  e in g e trag en .

T b o rn  den 12. S e p te m b e r  1902.
K ö n ig l ic h e s  A m ts s te r ic h t .
Bekanntmachung.

M e h re re  ju n g e  L eute, auch solche, 
die jetzt von der S ch u le  kommen 
und  Lust haben , sich in der P o lize i-  
und  G em e in d e v e rw a ltu n g  anszu - 
b ilden , sollen a l s  B u r e a u - V o lo n ­
tä re  eingestellt w erden .

M e ld u n g en  u n te r  V o rleg u n g  
eines selbstgeschriebenen Lebens- 
la n fs  und  e tw a ig e r Zeugnisse b is  
zum  1. O k tober 1902.

M ocker den 1 l. S e p te m b e r  1902.
D e r  A m t s -  u n d  G e m e in d e -  

_ _ _ _ _ _ _ _ B o rs te h e r ._ _ _ _ _ _ _ _

HWOMsttUttlllg.
A m  D ie n s ta g  d e n  1 6 .  d .  M t s . ,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich am königlichen Landgericht 
hierselbst folgende Gegenstände:

1  S o p h a ,  1 W ä sc h esp in d , 
1 g r .  S p i e g e l  m . S tü n d c h e n , 
1  R e g u l a t o r ,  1 S tu t z n h r ,  
1  T isch , 1 Tischdecke, 
T e p p ic h , 1 A anch tisch , 1 
Z ig a r r e n s p in d c h e » , sechs 
W ie n e r  S tü h le ,  1 K le id e r-  
sp iiiü . 1  W aschtisch m i t  
M a r m o r p l a t t e  n .  s. w .

öffentlich meistbietend gegen gleich 
baaie Bezahlung versteigern.

Thor» den 15. Sevtember 1903.

_________ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

ktzi litr  8k!lV l.
8 . X1t8t. M a rk t 8.

2u  äsn  kran2ösi8crdeo, evKlisekev 
rmä rN88i3ed6v

tdsilölliirssil
Können sied noek einiZe Leküler 
weläev.

kreis AI D r k
vierteh'älirlied.

Nachhilfe
für lateinischen, deutschen, griechischen, 
französischen und italienischen Unter­
richt wird ertheilt. Angebote unter 
X. 3 0  an die Geschäftsst. d. Ztg.

Mhmtislht Ztülikl!,
auch für höhere Klassen, werden er­
theilt. Meldungen unter k .  L .  18 
an die Geschäftsst. d. Ztg. erb.

Schülerinnen,
welche die feine D am en sch n e id e re i 
erlernen wollen, können sich melden
bei kN sris UssUovikLkI,

S ch itte rs tra tze  1 2 .
Vom 1. September ab kann jeder 

der das
§ * r » L 8 L i t ? S i r

gründlich erlernen will, sich melden 
N e u s ta d t. M a rk t  1 8 ,  II.

Außergerichtliche vergleiche,!
sowie R a th  und  H ilfe  b e i ! 
K onkursen  durch ro u tin n 'te n  
K au fn la n n , der selbst K o u - ! 
k n rsv e rw a lte r  ist und  vor- 

i zügliche K onnexionen  h a t .
A n erb . u n t.  O . «n. S L 4  au  I 

H aa8en8telL  L  V o lle r  
! K ön igsberg  i. P r .

T«veziergehilfei!
stellt von sofort ein

L o e L .
Bessere Kräfte werden bevorzugt.

Ein Msendreher, 
ein Banschlosser

werden von sofort gesucht, 
v .  Maschinenfabrik,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ A r g e n a » ._______
F ür mein Tuch-, Uniformen- und 

Maaßgeschäft suche einen

L e h r l i n g
mit guter Schulbildung.

M M . k. Iloliks.
F ü r mein Kolonialwaarengeschäft 

suche ich einen
Lehrling.

VV. K o p v L ^n sk S , Altstädt. Markt.

Lehrlinge
zur Tischlerei können eintreten bei

ck- 6oIssrs«ss»K S, Jakobstr. 9.

8ks«A IS-HM Mk.
auf ein Geschäftsgrnudstück, beste Ge- 
chäftslage Thorns. Gefl. Angebote 

unter k .  an die Geschäftsst. d. Ztg.

H M " Wer S t e l l e f n c h tv e r l ä n g e r e  
„veulZ vke V aknn/6vpo8t"Eßlittgen.

zum 15. Oktober ein älteres, besseres 
M ä d ch e n  für Küche, Wäsche »nd HauS
_____ A lts tä d t. M a r k t  1 6 .  III.

Fräulein
wünscht sich in feinem Haushalte aus­
zubilden. Angebote unter N. S .  an 
die Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

ki« M e  Lchimim«
empfiehlt sich in und außer dem 
Hanse zu billigem Preise.

M e llie n s tra ß e  1 1 6 .
Ein anständiges

M L Ä v I r v i »
sucht Stellung Angebote unter »  
N . an die GeichKltslt. d. Ztg.

rttiW MlijWl
emfiehlt sich in und außer dem Hause. 

F rau  L ock , Leibitscherstr. 17.

Riligl. SdersiZrsiti'ti W-Kk.
A m  2 2 .  S e p te m b e r  1 9 6 2 ,  

von vo rn i. 10 U h r ab , 
kom m en im  G asthaus«  zu G ro tz- 
W o d ek  430 R m . K iefern-N oN holz, 
260 R »I. K nüppel, 359 R m . Stock- 
hoiz zum  V erkauf,____________

«roste Auktion.
M o rg e n , D ie n s ta g , 1 6 . S e p t . ,

vorm. 10 Uhr,
werde ich Strobandstr. 4 folgende 
Gegenstände:

1 e le g . S c h re ib tisc h , B e t t -  
fleste lle , B e t t e » .  T ische, 
S p i n d e ,  1 4  O e lg e m ä ld e  
k ü nstlicher M a l e r e i

gegen Baarzahlung meistbietend ver­
steigern.

S k ro irk z ,,  Auktionator.
G u t  m ö b l .  Z im m e r

m. Kab. z. verm. Bachestr. 15, pt. l.

Eine anständige und saubere A uf- 
w ä r te r in  gesucht J a k o b s tr .  6 ,  pl.

V e r t r e te r  und stille Mitarbeiter 
unter sehr günstigen Bedingungen für 
unsere Lebensversichernngs-Abtheilnng 
(vielseitiges Geschäft mit konkurrenz­
losen Bedingungen) gesucht. Durchaus 
ehrenhafte Herren mit guten Ver­
bindungen können annehmbaren Neben­
verdienst erlangen.

Ausführliche Bewerbungen erbittet 
das Bureau der I 'r le ä r le l l  
Oo86H86llatt in D a n z ig , Jopen- 
gasse 67.

Suche für sofort für ein Zigarren- 
geschäft einen
jungen Mann,

der sich gleichzeitig üls S ta - t r e is e n -  
d e r  eignet. Angebote unter Nr. 2 0 0  
a. d. Geschäftsst. d. Ztg._________

W lergtselle»
können sofort eintreten bei

Rilergchlseli-dAOkißn
finden sogleich Arbeit bei

K lu g « , Malermeister, 
__________ Kathariuenstr. 7, 3 T .

Neue u. gebr. Möbel, sowie Restau­
rationstische (m. eichenen Platten) u. 
Stühle zu verkaufen Bachestraße 16.

HlMsgrmwWck
in bester Lage Bromb. Borst, zu ver­
kaufen. Angebote unter L . V. an 
die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

W KusZ'SL'LLL
stube, Küche, Speisekammer, Veranda, 
Blumen- nnd Gemüsegart., Drehrolle, 
Stallnngen nnd Hosrannl, ist vom 
I. Oktober zu  v e rm ie th e n . Näh. bei 
SsnnoL S, T h o r n  I I ,  Bazarkämpe.

Ungesähr !0000 kräftige

ErSbeer-Usirze»
abzugeben. D as hundert 3 Mk.

__________ G u t  W e isz h o f .

« x S z «  »ksliüntWstt.
welche ich abholen lasse, 
zahle 9 Mk., für Pferde, 

> welche anf meine Abdeckerei 
gebracht werden, 12 Mk.

Ferner zahle für gefallenes Rind­
vieh und Schweine die höchsten Preise. 

/U I -u s r llk o ,
_______ Abdeckereibesitzer, Thorn.

Ein großer, wachsamer
H o f h u n d

wird z u  kaufen  gesucht. Adressen 
mit Preisangabe unter l^. 4  an die 
Geschäftsst. d. Ztg. erbeten._______

Ein echt chinesischer, junger
K B U " H u n d  - W D

ist zu verkaufen C o p p e rn ik u s s tr .  3 3 .
Eine gebrauchte, noch gut erhaltene

MWWMm
verkauft billig I s v k s ,  R ttd ak .

MuiW  MAU«
wird zu kaufen gesucht.

81v 1 sn  N s iv k v I .

N«rjki Merl-Wl
(L rnst Irmler, Leipzig) 

für S aa l od. Schule billig zu verkaufen. 
Zu erfr. bei I V I t tk o ^ k i ,  Breitestr. 25.

K la v ie r  wird zn  m ie th e n  ge- 
sucht. Anerbieteil unter 2 .  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.______

Wer liefert am Sonnabend billig 
ein F u h rw e rk  mit 2 M ann znm 
M ö b e l fa h re n  für einen halben 
T ag ?  Angebote unter ö . S , 
p o s tla g e rn d  T H orn  I  erbeten.

P lü sch sy p h a ,' L  S esse l, B e tt-  
schrank, B e ttg es te ll n n d  K le id e r ­
schrank umzugshalber sehr billig 
zn verkaufen
_____  G erech teftras te  1 1 /1 3 , II.

Verkauf!
Versetznngshalber verkaufe ich meinen
Kienenstand

Lehrer i r e ß n o r  in  B r u c h u o w v .

Braunvier
in vorzüglicher Q ualität empfiehlt

V i k t o r i a - B r a n e r e i ,
Katharinenstr. 4.

Kation unk! ^äusv
wp<Ueu durch das vorzüglichste, 

g i f t f r e i e

^R attentodi:
 ̂ (G. Musche, Eöthen)Auell und sicher getödtet und ist unschäd. 

lAfLrMeirschenLaurchtereu Äkflü^L Vacket e  »  s o  lk v .  «nd » LL»/
L u x o  O laavs, Drogerie, Seglerflr.

S  kl. W o h n u n g e n  zn vermiethen 
C o p p e rn ik u s s tr .  S 4 .__________

U n s e r e  K a m p a g n e
beginnt am

Im erstag den 2. Nktsber cr., friih,
und  findet die A n n a h m e  der A r b e i t e r  von

Mittwoch den I. Oktober er.
a n  statt.

r m k s iM sü l I l i e m ,  ü o v . ?088N.
Spezialhaus

für

j)utz- und Alodewaaren
k .  8 s l v m o i i  i r .

 ̂ S r e t t e s t r a s s r  N r .  r § .  v i s - a - v i s  N s n ü i t s k e i  N o w a k .

L i v A 3 .U A  Z L v u v t l i o U s r

Geschiiiöiliiiiill Mimte KAk,
! l 3 Q A t l 3 3 I ' L A 6 r  k ' j lL ,  VOV M l l .  1 , ^ S  3 V . !

V v i z ü I i i i K «  L L i i t v  
^ s r c k v i »  I d r l l i K s t  « irck l « v l r i r v l l

Moaeiidiite rur gekl. Umicbt. 
L l o i v s s i i .  s  K u p o n s .

U M

L v a n g o l .  S o o a n g -  
b ü o k v , ',

K o n N r m s t tv n s k s r lo n  
In  g r o s s s r  F innM akl

bei
k w ü  k o ie iu b i 's m i i .

Wohnung z. verm. Culmer-Chaussee 62.

Verschwunden
sind alle Kopfläuse nebst B rü t bei 
einmaliger Anwendung von

G arantirt unschädlich. — Erfolg über­
raschend. — P re is 50 P f.

Zu haben bei k 'A U l  V i l e N s r ,
Drog., Culmerstr.

Hmisbeßher-Verkin.
Anfragen wegen

W o k n u n g s n
sind zu richten an das Bureau 
bei Herr» 0 a u l  «N ovor, B a d e r -  

straffe  N r .  1 6 .
7 - 8  Z., 2.Et., 1650 Mk., Brückeustr.13.
5 Zim., pt., 950 Mk., Bäckerstr. ä3.
6 Zimnier, 2. Etage, Bachestrabe 10. 
5 Z., 3. Et., 850 Mk.. Brücke,>str. SO. 
5 Zim.. 2. Etg., 630 Mk.. Bachestr 2. 
5 Z., 3. E , 750 M ., Broinbergerstr. 35. 
4 Zim., S. Etg., 700 Mk.. Baderstr. 9.
4 Zimm., 700 Mk.. Mellieustr. 134.
5 Zim., 2. Etg., 850 Mk., Brückeustr. 8. 
5 Zim.. 3. E tg- 650 Mk.. Gerberstr. 31. 
1 gr. Speicher, 650 Mk., Brückeustr. 14. 
4 Zim m ., 600 Mk., Mellieustr. 134. 
4 Zim., 2.E., 550 Mk., Allst. Markt l 3. 
3 Z., 2. E., 550 Mk., Bäckerstr. 43. 
3 Zim., 3. Etg., 520 Mk., Scqlerstr. 22. 
3 Zim., 2. Etg., 500 Mk., Elisabeths»-. 4. 
3 Zimnier, 420 Mark. Gerberstr. 18.
1 Laden m.Wohn.,400M.,C»ln'er str.S4.
2 Z.. 2. Et.. 350 Mk.. Elis^be hs r. 13. 
3 Z im .,I .E .. 350 Mk.. MeNienstr. 66
2 Zim 1. Et.. 300 Mk., Baderstr. 4.
3 Z., 1.' E., 300 Mk.. Leibitscherstr. 42. 
3 Zim 2. E., 280 Mk., Mellieustr. 136 
3 Züu 1 E 270 Mk., Schill-rstr. 20. 
3 Zim >  E  .'200M k., Gerechtes^ 35. 
l Lagerkeller, 180 Mk.. Brückeustr. 14.
1 Zim., 2. Et., 168 Mk., Baderstr. 4. 
Ein Laden, 2 Zimmer, Badersr. 9. 
Pferdest. ».Ren,., P.,150 M .,Thal»r.S4.
2 Z., 1. E., 120 Mk., Culmer Chaussee 48. 
I Zim., part., 120 Mk., Marienstr. 7.
1 Zim., Hof. 90 Mk., Gerberstr. 21.
2 Z., 20 M . mtl.. Gerechtestr. 7.

^uche per sofort ein
m ö b l i r t e s  Z i m m e r

mit Pension. Angebote unter I-. » .  3  
an die Geichäktsllelle d. Ztg.

W i l l j s '
von 2 —3 Zimmern, Küche rc. in  
M ocker zn  m ie th e»  gesucht. An- 
geböte mit Preisangabe unter >1- 2V  
an die Geschäftsst. d. Ztg. erb.
Möbl. Zim., m. auch ohn.Pens.,v. 1-Okt. 
zu verm. Zu erfr. Bäckerstr. 47, M-

ß i «  « » « l 'sb l . A m »
wird von sofort oder 1. Oktober gesucht.. 
Angebote unter 111  an die Geschästs- 
stelle dieser Zeitung erbeten._______

D as bisher von Herrn ^aeod  
Lauckvkvr innegehabte

Bnreauzimmer
ist vom 1. Oktober cr. anderweitig 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen 
__________ S eg lev stras te  9 ,  I .

Mir Laden
ist in meinein Hanse Coppernikusstr. 
22 vom 1. Oktober cr. ab zu verm

Ss. L l v l k v .

T h o r n e r
M iM M  ««s M «

6 .  k r M «  L  6o . i»
D ie n s ta g .  3 9 .  S e p te m b e r  e r . ,

abends 6 Uhr,

GktlttlllllttsllMlllllll
bei V o s» .

T a g e s o r d n u n g :
Bericht der Rechnungsprüfer über die 

Rechnung für 1901.
Genehmigung und Entlastung der 

Rechnung für 1901.
Wahl eines Liquidators an Stelle 

des verstorbenen Herrn 6 . 1?ro^o .
D e r  A u f s ic h ts r a th .

I  A : V o « id k v .
Die für den 25. d. M ts. ein­

berufene Generalversammlung findet 
nicht statt.

W «lAiries 3>>»n,
mit und ohne Pension, zu vermiethen 

C o v v e rn ik n ss tv . 2 1 ,  H, r.
Zwei m ö b l .  Z im m er,

mit u»d ohne Pension, z„ vermiethen
________ B äckerftrafie 1 S , I .

I s«t «iül, Nun
zn vermiethen J a k o b s s tr a f ie  1 ^ .

»  W i«m . L L
Vermiethen ^vtvohanpstv. 1 6 ,  W., r.

MSbl. Zimmer
zn vermiethen Bäckerstr. 6, pt. 

. Frdl. m öb l. Z im m . s-p-Eing. 
bist, z. verm Co»vern>knsst». 39, III, 
^ ' r .  u . k l 'm ö Ä lZ im m e r  z.venn, 
Gerberstr. 4 »  t S ,  Gartenhaus 2 Tr,

Gut m. Boiderw oh». m. Bursche,igel. 
„n„ knk n, verm. Gerstenstr. 6, I l. 
Mnm Oi,„. z- verm. Gerechtestr. 17, III.

Z im m e r  von, l. Oktober zn 
».rmiethen C o p p c ru ik n S s tr. 2 S ,  ll.
G u t  m öbl. Z im m e r mit sep. Eing  

verm. G erec k te» -. 3 0 ,  M, l. 
Ein frenndl. möbl. Zim m . von so- 

fort zu vermietben. Araberstr. 5.
K>- M. Z. f. v. Gerechtestr. 3» l l,
M öbl. W ohn, u. B . z- v. Gerstenstr. H

Waldstratze 92
eine kl. H o fw o h n u n g  zn vermiethen.

wo«»».
Die in der zweite» Etage nach der 

Weichsel gelegene
Wohnung,

bestehend aus 3 Zim m ern, Küche, 
Balkon u. Znb-HSr. i» n.e'»-tt, Hau e
Hciligegeiststraße 1- "ll vom 1. Ok-

L L 7 ' L , n M , , , . - -

Gerechtestr. 1517
eine Balkonwohm m g, 1. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Badestube 
nebst Zubehör, ist vom 1. Oktober 
z„ vermiethen.

von Herrn Hauptmann 8<rlml2, 
J u n k e r s l r .  4 ,  vom 1. Oktober zu 
vermiethen. __________

K leine W o h n u n g  sür 110 Mk. 
verm. k .  p o r in g ,  Gerechtestr. 6.

liivniu lisüsllsisl.
D ie n s ta g :  P r o b e  zu», C o n c e r t .

Vollzählig und pünktlich.
Zur Besichtigung der

ÜMuMii-Limtckiiz
sowie sonstigen

! iM » (Im !> M  kluw tzvm itzdh lll
ladet ergebenst einI! T h o r n ,

Beückenstraße 28,
S a a t -  u . B lu m en z w ieb e lg esch ä ft.

Den von Herrn l le in iw ü  ^ r n o li l t  
seit über 20 Jahren  innegehabten

L s r Ä v »
vermiethet zum 1. Oktober cr.8t«pkL»».
F m iiS l. Kchliliig

vom I.O k to b e rzu  v e r m i e t h e n
E lisa b e th s tra s te  4 ,  I I .

Mellienftr. 113
eine W o h n u n g , bestehend aus 6 
Zimmern und Zubehör, sür 600 Mk. 
vom 1. Oktober zn vermiethen.

Wohnung,
2 Stuben, Kabinet und Küche, sowie 
einen K elle r, sür Handwerker oder 
als Lagerraum geeignet, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen.

L-. k ü n tk o n ,  K lo s te rs tr . 4 , 1.

H m M W  W m g
von 5 Zimmern, groß. Etttree, Bade- 
einrichtnng, allem Zubehör, von gleich 
oder später zu vermiethen. Daselbst 
ev. 1 oder 2 m ö b l. Z im m e r  zu 
vermiethen. Näheres bei Juw elier 

ß - o s « ls n s o n , Breitestraße 16.
M r  70 Thaler

3 Zimmer und Nebengelaß (Wasser­
leitung und Ausguß) zu vermiethen

C u lm e r  C haussee 8 2 .

Zn vermiethen
znm 1. tO. ein m ö b l. Z im m e r , 
auf Wunsch Burschenqelaß nnd Pferde» 
stall B rü ck eu str. 8 ,  I . E»a.

Balkonwohnungen
mit allem Zubehör vom I. Oktober zu 
verm. M ocker. L indenstra tze  S .2 g ro ß e  helle Z im m e r  mir Entree 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Aus 
Wunsch auch Burschengelaß.

S o t tn e r ,  Gerstenstr. 17, II.
F rdl. W o h n .,  n. vorn, 2 Z., helle 

Küche, all. Zub., z. v. B äck e rs tr. S . 
Zu erfr. Part. Das. ist auch 1 Zim. 
für 1 Person zu verm.

Ü«ki kki»t WchiWk»
vom 1. lO. zn vermiethen G erber»  
straffe 2 S . L .  k .  8vb tl«bvu«r.

Kellerwohnung
an ruhige Miether ab 1./10. zu Der« 
miethen M ellien stra tze  8 4 .

K l. H o fw o h n n n g , Stube, Küche, 
nnd neue Drehrolle, an 1 Person zu 
verm. W ilh e lm sp la tz  6 .

Frenndl. Wohn., Stube u. Küche, 
vom 1. Oktober billig zu verm.

M e llie n s tra ß e  I3 V , I I .I W o h n u n g , 3 E ta g e ,
3 Zimm., Küche n- Zubehör, p. 1. 
10. cr. zn v-rm H a u u ra  L o lm v rt.

W ohnung von 4 Zim., Veranda 
und reicht. Zubehör zu vermielherr 

M ocker, Rayons!raße 6.

3 W oh n u n gen  
und M ferdeställe
zu vermiethen. Z» erfragen

C o p p e rn ik u s s tr  äffe 11.

Verloren
eine s ilb e rn e  D a m e n n h r  auf dem
Wege von der Eisenbahnbrücke nach 
Stewken. Gegen B e lo h n u n g  abzu. 
neben in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Entlaufen
am 8. September e in  w e iß e r  S p itz . 
Gegen Belohnung abzugeben

K rie d r ic h llra ß e  S , I I .
Der Stadtauflage liegt 

eine Beilage betr. das P re is­
allsschreiben der Siris-Gesellschaft m. 
b. §v, Frankfurt a. M .. bei.

Druck und Verlag von E. D o r n b r o w s k i  in Thorn.



Beilage zu Nr. 217 der „Thmaer Prcffe".
Dienstag den 16. September M L .

Provinzialnachrichten.
« Schönste, 14. September. (Vermiedenes.) I n  

der Notherrriniidt'schen Sandgrube in Nen-Schönsee 
wurde ein 2'/, jähriges Mnd des Kutschers Czan- 
kvwski aus Zaplnskowenz. welches zn den Grotz- 
eltern in Nen-Schönsee in Pflege gegeben war, 
todt aufgefunden. Es lag mit dem Gesicht in einer 
kleinen Grube. Obwohl der kleine Körper bei der 
Auffindung noch warm war, blieben die Wieder­
belebungsversuche ohne Erfolg. — I n  der Nacht 
zu Sonnabend brannte das Wohnhaus des hiesigen 
Fleischer Meisters Päjzold mit Znbehörgebanden 
Völlig nieder. Die Einwoh..er rollnten nur das 
nakte Leben retten; L>errn V- sind sogar 4 .

Zeglarski Über und zerstörte theilwci!e den Däch­
t t , glücklicherweise sonnte hier der Brand durch 
planmätzigcs Eingreifen der Feuerwehr gelöscht 
werde». — Einem hiesige» Bahnfteigschaffner ist 
ei» werthvolles Schwein dnrch Rothlanf ge- 
fallen. Als an dein Stalle des rühmlos dahin­
geschiedenen Bvrstenthieres die übliche Tafel mit 
der Inschrift „Rothlanf" angebracht wurde, brach 
k>» dorbeiwankendes Mütterlein kvpischüttelnd in 
dle Worte aus: ,NS. nä, wat dat nn far Mod ös 

ock jung ^ker. häbbe de Lied noch »ich moal 
far V.wder o» Mutter e Gedenktafel gesätt!"

e Briefen. 14.September. <Beihilfe. Abberufung.) 
Der Serr Landwirthschaftsminister hat znr Unter. 
Haltung der „uter Leitung des Herrn Lehrers 
PaZuke stehenden ländliche» Fortbildnngsschulc 
rn Ariioldsdorf eine Jahresbeibilfe von 200 Mk. 
bewilligt. -  Aus Anlaß des privaten 
kolls. welchen der leitende Ingenieur des mcstaen 
Wasserwerks Herr Konrad am Abende des Waster- 
leitiingsrichtfestes verwickelt wurde, ist er von 
hier abberufen worden.

Schweb 11 Septembeu. (Allfschltb Abhol 
Unfall) Aus Ehrenthal wird mitgetheilt, 

dak iusolae eines Gnadengesuches an den Kaiser 
die Abholämm der Obstbaume im Außeudeich einst- 
weilen beanstandet worden ist; eine Reparatur an 
den daselbst stehenden Gebäuden darf aber nicht 
rnebr vorgenommen werden. — Herr Rentier 
Knopf, ein eifriges Mitglied der hiesigen Schntzen- 
aesellschast, erlitt einen schlimmen Unfall. Beim 
Patronettanfertigeil explodirte ihm eine Patrone 
in der linken Sand und zerfleischte dieselbe der­
art, daß wahrscheinlich die Finger steif bleiben 
werden.

Dt.-Krone. 1l. Scpteuiber. (Ein Vurenkämpfer). 
welcher seinerzeit mit der Cronje'sche» Armee von 
den Engländern gefangen genommen und nach 
S t. Helena gebracht wurde, ist »nn von dort 
vorgestern in seine Heimathstadt Dt.-Kro»e zurück, 
gekehrt. Er ist der vor mehreren Jahren nach 
Transvaal ausgewanderte Sohn des hiesigen 
-^orkosthandlers Graf. Derselbe hat an vielen 
^rechten theilgenvmmen.

Mariemverder, 10. September. (Racheakt.) 
Dem Hauplmann von Schock in Wengern bei 
Braunewalde wurden auf dem Felde von ruch­
loser Land fünf Kühe zerstochen. Zwei fand 
man bereits verendet, die ander» 3 Kühe erheblich 
verletzt.

Aus dem Kreise Mariemverder. 12. September. 
(Waidinannsheil.) Einen seltene» Jagderfolg hatte 
vor einigen Tagen der Jagdpächter Herr R. ans 
Groß-Gilwe. Derselbe hielt in der Dämmerstunde 
die auf der Weide befindliche, werlhvolle Milch- 
kuh des Gastwirths Engel für eine» Hirsch >>> d 

sie Den Werth des „Hirsches" schabse E  
Komnmsion auf 350 Mk Ankerdem entstanden 
''°ch fiir «hicrarzEich/fiuter nchuua «"d Mr die 
^bschabnnnskoininisstoi, an Unkosten etwa 100 Mk.

^rptember. (Der Kaiser) lvird 
E ide der nächste» Woche in Cadine» eintreffen 
und „ach mehrtägigem Anfenhalt nach Rommte» 
we terre.se... worein' a c h t . ä L  Jagdanfen.halt 
i» Aussicht genommen ist. I »  Cadnien und Ro- 
Mlnten .nerven bereits die erforderliche» Vor- 
rehningen getroffen.
^.Zoppot, io. September. (Einführung einer 
Blersteuei.) I n  der vorgestrigen Stadtverord- 
uetensiLzuug staub auch die Bierstener zur Bc- 
rathnug. Die allgemeine Stimmung schien der 
Einfnhrlmg dieser Steuer günstig zu sein. Nur 
Stadtv. Blelefeldt erklärte sich grundsätzlich gegen 
eure derartige Belastung eines einzelnen

„idein er ausführte, daß die Einnahme,, 
"'!5d'eser Steuer i» gar keine», Verhältniß stehe 
tvil.deu zu den. Aufwand an Beamtenkräfte» und
P lä c k e r e N n I d '^ ^ ^ ^  ö'>. d "  Unsumme von placknenn und Schnhnegeleien. welche die Ein-

der Steiler im Gefolge haben werde. I n  
^ muffe die Vorläge erst gründlicher
leknn» werden. Es wurde schließlich die Ein-

GS waren -lwa 4vo L » L '''L ^ t nicht erkennen. 
Verladen winden im »?, «m Platze
Eine ganze Anzahl Vwh^ bli.k"" ^ 0  Stück Vieh. 
Handel in Pferden war st«.! '"'verkanft. Der

Soldau, 10. September. (Ein Ge»,inas... 
scheint Herr Hart aus Borche^dö.1z kn '''Z '^>  
ftran hatte IlM  Mk. als Anzahlm Se...-Seine
ihr verkanftes Grundstück erhalten. Vöi^dieler 
Summe »ahm sie 100 Mk. an sich. de» Rest von 
9.00 Mk. pe>wahrte sie i» einer im Spind befind­
lichen Kaffeekanne nnd begab sich nach Soldau.
«». verschiedene Einkäufe z» mache». Nach Hanse 
znrlickaekchrt, fand sie die 900 Mk. nicht mehr vor.

„nn alles in Alarm gesetzt, nm den 
,«Ä .? ''N >dig  zu machen. Nach einigen Tage,:

Herr Hart mit dem Bemerken, daß er 
""sich geiiomine» habe. um seine Frau 

aeöa^e-ü'k Biedermann scheint garnicht daran 
laiche eheliche» Neckereien 

könn",.^ "  'b'cht in schwere» Verdacht komme»

sch.Ue.')"^Der1^ Meister- ____ ................. ..............  . .  . ____  _______

für diese Meisterschule das zum 1. April 1905 frei 
werdende Grundstück der höheren Töchterschule 
»liethefrei znr Verfügung zu stellen. Die Meister- 
schnle ist als Zentrale gedacht, in der in Kursen 
unterrichtet werden soll und Von der Wander­
lehrer ausgehen sollen. An Lehrkräften sind, wie 
die „E. Z." erfährt, in A.lsycht ge.wn.wen- e.n 
Zeichenlehrer im Hauptamt. «>' Tvc^er nn Nebe

und Zeichner i r Stellmacher nnd Schmiede. Auch 
kn I eine Maschinenhalle eingerichtet werde». Die
wahres«,isaaben der Meisterschule sind auf 16600 
Mark veranschlagt. Zur Einrichtn»« der Schule 
sind bereits 4000 Mk. im diesjährigen WirthfchaftS- 
plan der Handwerkskammer vorgesehen und 1000 
Mark hat der Herr Minister für Handel und Ge­
werbe bewilligt. Bei den laufenden Ausgaben ist 
mit einem jährlichen Staatszufchuß gerechnet 
worden. Die Stadtverordneten waren vo» dem 
Plan so entzückt, daß sie das Schulhans sofort 
auf 10 Jahre bereit stellte», während der M a­
gistrat vorläufig nur drei Jahre beantragt hatte.

Gumbinne», 12. September. (Niedergang des 
Pferdemarktes.) Die i» den letzten

M94 1898^252». 1899^2322. 1900^1993. I9 0 l^  
1733' während der i» der verflossene» Woche abge­
haltene Markt 1609 zum Versand brachte. Be­
schickt war der diesjährige Markt mit 4289 Thieren 
gegen 58l4 im Vorjahre. Auch im Angebot ist ein 
Rückgang zu nokirrn.

Tilsit. 12. September. (Jagdschloß für den 
Kronprinzen.) Wie die „Allenst. Ztg." meldet, 
wird für den Kronprinzen Wilhelm ans der 
Försterei Paith bei Jnse. Kreis Niederung, etwa 
3 Meile» von dem Dorfe Kaukchme» entfernt, 
ei» zweistöckiges massives Wuliiigebäude. enthaltend 
10 große Zimmer nebst Nebenräume». erbaut. 
Dasselbe wird zum ersten mal dnrch de» Kron­
prinzen während seiner Jagd daselbst i» der Mitte 
dieses Monats bewohnt werde». Das Gebäude 
steht unmittelbar an dem Forsthause und ist mit 
einen» großen Garten umaeben.

Eydtkuhnen, 11. September. (Natimeltenheit.) 
Eine hiesige große russische Gänse-Ji.iportstrina 
sand jüngst unter den zahlreichen, sür sie an­
kommenden Thieren eine ausgewachsene zweijährige 
Gans. welcher die Flügel gänzlich fehlten. Dieses 
seltene Exemplar wurde nach dem Berliner 
Zoologische» Garten gesandt. Es wurde dort 
durch Fachgelehrte festgestellt, daß die Flügel der 
Gans nicht etwa amputirt Ware», sondern daß 
eine Rückbildung der Brust- und Fliigelwinkel 
stattgefunden hat.

Aus Ostpreußen. II. September. (Der Elch) ist 
in Ostpreußen trotz aller Schonung, die man ihm 
angedeihe» läßt. dem Absterben »atze. da Inzucht 
und Krankheiten den Thierbestand vermindern 
helfen. Anders in Finland. wo er seit Jahren 
ebenfalls geschont wird. So ist erst seit Vier- 
Jahre» im Gouvernement Wiborg für einige 
Kreise auf etwa eine Woche nur die Jagd frei­
gegeben. Infolgedessen haben sich die Thiere dort 
so stark vermehrt, daß der Schaden, den sie an- 
richten, übergroß wird. Der Gouverneur wurde 
angegangen, einen stärkere» Abschuß zu genehmigen. 
Könnte man nicht durch Zufuhr ans Finland 
den ostvrenßischen Elchbestand vermehren und ver­
bessern?

Wongrowitz, 10. September. (Unfall.) Der 24 
Jahre alte Sohn des Schornsteinfeger-meisters 
Bvbkowskt» der als Gehilfe bei seinem Vater 
thatig war, ist am 7. d. M ts. in Lekuo schwer- 
verunglückt, da er zugleich mit einem baufällig 
gewesenen Schornstein, de» er reinige» wollte, 
abgestürzt ist. A» seinem Aufkommen wird ge- 
zweifelt.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung, 16. September. 1862 Erneu 

»uug Bismarcks zn». Minister des Auswärtige». 
>834 * Ju liu s Wolfs i» Charloitenbnrg. Der 
Dichter des „Rattenfänger von Hameln" ». a. 
1826 * Herzoa Ernst von Sachsen-Altenbnrg. 
>813 Sieg der Verbündeten über die Franzosen au 
der Göhrde in Hannover. 1809 Erschießung der 
Offiziere Schills zn Wcsel. 1806 * Prinzeß Hein­
rich DXIll. Renß j. L. 1796 Sieg Erzherzogs Karl 
über die Franzose» bei Limburg. 1745 * Kntosow 
Fürst von Sinolensk zn Petersburg. Der Sieger 
über Davonst n»d Nch bei Smolensk. (j- zu 
Bnnzlan in Schlesien.) 1744 Einnahme Prags 
dnrch Friedrich den Großen. 1736 f  Gabriel 
Daniel Fahrenheit. Der Verbesserer des Thermo­
meters nud Barometers, i* 1686 in Dauzig.) 
>380 f  König Karl V. von Frankreich. Stifter 
der königliche» Bibliothek, Erbauer der Bastille i» 
Paris. __________

Thorn, 15. September 1902.
— (P e r s o n a lie n .)  Der„Staatsanz." meldet 

amtlich: Der ordentliche Professor Dr. August 
Brinkmann z» Königsberg ist in gleicher Eigen­
schaft in die philosophische Fakultät der Universität 
zu Bonn versetzt worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Oberlandes
aerlchtsrath Spener in Mariemverder ist an das 

L anda""^"" '.h*  Scl. t̂z ^ " ^ F /

steh, in Flätm» ^richtsschreibergehilfe Blumen-

-  ( A u f e n t h a l t  d e r  R e i s e n d e n  i n  d e n  
S p e i s e w a g e n . )  Nach einer V erfügn»», welche 
die Königliche E lsenbahndirektion zu B rom bera  
kürzlich an  ihre Z ugführer gerichtet h a t. haben die 
i» die Züge eingestellten Speisew agen nicht den

angewiesen, darauf zu achten, daß Reisende nach 
Beendigung ihrer Mahlzeiten nicht übermäßig 
lange in den Speisewagen verweile».

— (Falsches Geld.) I n  Pommern find neuer­
dings gefälschte Einmarkstücke mit der-Jahreszahl 
187S nnd den Mnuzzeichen und b! angehalten. 
Die Falsifikate sind ans miuderwe»thigem Metall 
heraesteüt und anscheinend erst kürzlich angefertigt 
worden.

— ( I n s o l v e n z  lm B r o m b e r g e r  H o l z ­
hande l . )  Die Firma Hermann Vengsch in 
Bromberg. welche nebe» dem Nutzholzhandel ei» 
Kommissionsgeschäft betrieb, hat, wie schon mitge­
theilt. de» Konkurs augeineldet. nachdem Be­
mühungen, die bereits vor einigen Wochen einge­
tretene» Zablungsschwierigkeiten dnrch Gewährung 
eines Moratoriums z» belieben, gescheitert sind. 
Bengsch kaufte für eine Reihe vo» Firmen, nament­
lich zwei Berliner Großhandlungen, einen Theil 
der vo» denselben alljährlich gebrauchten Hölzer 
russischer Herkunft ei», übernahm auch die Aus­
arbeitn»» der in russischen Forsten gekaufte» 
Rnndkiefern für eigene Rechnung. Die Passiva 
sind beträchtlich, die Aktiva unbedeutend. De» 
Gläubiger» steht nur eine geringe Dividende in 
Anssicht.

— ( E i s e n b a h n  T h o r n  » M a r i e n b n r g . )  
Der Hanptbahubetrieb auf der Eifenbahnstrecke 
Tbnrn - Marienbiirg soll bekanntlich mit dem 
1. Oktober d. J s .  eingerichtet werden. Die l au d es -  
V o l i z e i l i ch e A b » a b m e der Theilst recke Cnlmsee- 
Marienburg wird am Donnerstag den 25. und 
Freitag de» 26. September d. J s .  stattfinde», und 
zwar am erstgenannte» Tage vo» Cnlmiee (Bahn­
hof Cnlmsee ausschließlich) bis zur Grenze der 
Kreise Grandeuz und Mariemverder bei Bahnhof 
Garnsee. — Abfahrt van Cnlmsee mittels Sonder- 
znges »m 9.45 vormittags — am zweite» Tage 
von der Kreisgreuze Grandenz-Marienwerdcr bis 
zur Grenze der Kreise Stuhm-Marienburg. — Ab­
fahrt von Garnsee mittels Sonderzugcs »m 8.40 
vomittags. — An der landespolizeilichen Abnahme 
werde» als Koinmissare des Herr» Neaiernngs- 
prnsidenten in MarienwerderdieHerrenRegiernngs- 
nnd Ban-ach Roloff und Negiernngsassessor von 
Halem theilnehuicii. Zur Erörterung ihrer Ein­
sprüche und Wünsche werde» die Interessenten mit 
dem Anheimstellen geladen, den Souderzug, welcher 
auf der Strecke nach Bedarf halten wird. an der 
Stelle, auf welche sich ihr Einspruch oder ihr 
Wunsch bezieht oder auf der unmittelbar vor 
herliegeuden Bahnstation zu erwarten.

— (T » r n v e r e i n  Thor n . )  Wen» schon die 
Veranstaltungen guter Turnvereine an sich fesselnd 
sind. weil der Anblick der frische» Jugend, die mit 
Energie. Kraft nnd Selbstzucht einem schönen, nur 
durch diese Tugenden erreichbaren Ziele nachstrebt, 
stets ein wohlthuendes. e. q.iickendeSSchanspiel ist.so 
war das Fest. welches gestern Nachmittag der 
Turnverein Thor» im Saale des Viktoriagartens 
veranstaltete, doppelt anziehend, da neben dem 
gewöhnlichen Schauspiel tüchtiger turnerischer 
Leistungen den Kern des Festes die Einweihung 
der neue» Fahne bildete, welche der gestrigen 
Veranstaltung eine ganz besondere Bedeutung 
verlieh. Und es ist das einstimmige Urtheil nicht 
blos der einheimische», sonder» auch der Gäste 
aus fremden Städten, deren Lob und Anerkennung 
schwer zn erringen ist »nd darum schwer wiegt, 
daß das Fest der Thoruer Tnrnerschaft ein hervor­
ragend schönes gewesen ist. das in allen drei 
Theilen des Programms: Turne». Fahnenweihe 
mid Fkstkneipe — mit ihrem glücklichen Abschluß 
dnrch die drollige DamenriWe — die Festtheilueh- 
mer in höchstem Maße befriedigt hat. Das Fest, 
welchem auch Se. Exzellenz Generalleutnant von 
Nosenberg-G,nszczhnski.de>-Kommandant General­
major von Franrois und Oberstabsarzt Mnsehold, 
Vorsitzender der im vorigen Jahre begründeten 
Alte-Herrenriege der Bromberger Vorstadt, bei­
wohnten. begann gegen 4 Uhr mit einem allge­
meinen Turnen — Stabiibuiigen, Riegeutnrne». 
Musterriegentnrnen und Kürturnen — an welchem 
sich auch die Vertreter von 9 auswärtigen Turn­
vereinen bethciligten. Von besonderem Interesse 
war das Kürturnen, in welchem ganz vorzügliches 
nelciftet wurde nnd die Turner fast durchweg die­
jenige Leichtigkeit und Eleganz zeigten, die nur 
ans der Kraft und ihrer völlige» Beherrschung 
zugleich entspringt. Viele vo» den Leistungen 
wurde» mit lebhaftem Beifallklatschen belohnt, 
»nd die Tborner Turner waren unter de» also 
Ausgezeichneten wie immer wahrlich nicht die 
letzte». Ein eigenartiges Schauspiel war auch das 
Turnen der Altersriege unter Führung des greisen 
Professors Boethke. der vo» den Ehrengästen 
wegen seiner Rüstigkeit beglückwünscht wurde. 
Nach Beendigung des Turnens griippirten sich die 
Turner mit ihre» Bannern znr Fahnenweihe 
malerisch nm die Rednerbühne und »ach Gesang 
des Liedes: „Ein Ruf ist erklungen" vollzog der 
Vorsitzende des Turnvereins. Herr Professor 
Boethke, den Weiheakt. Er sagte: „Indem wir 
»»»mehr znm festlichen Theile der Feier über­
gehen. lassen Sie n»s zuerst alles, was uns hmte 
bewegt, zusammenfassen i» einem dreifachen Gut 
Heil auf Se. Maj. den Kaiser, der zwar der 
Tnrnerschaft nicht persönlich näher getreten ist. 
dessen Lebe» und Strebe» aber so vorbildlich Mi­
nus ist. daß er auch als Spitze der Tnruerschast 
bezeichnet werden kann. Ein zweites Gut Heil 
bringen wir ans aus die Gäste. Mitbürger nnd 
Behörde», die durch ihre Anwesenheit ihre Theil­
nahme für die Turniache bekundet haben. Sie 
alle werden heute in Ih rer Ueberzeugung bestärkt 
sei», daß die deutsche Tnrnerschaft dieser Theil­
nahme würdig ist. Aus freiem Entschluß, in 
freier Unterordnung des Einzelnen nuter das 
Ganze verfolgt die Tnrnerschaft das hohe Ziel 
der Nationalerziehnng. die in der harmoinsch«' 
Bildung aller Kräfte besteht, nicht theoretisch, 
sondern in praktischer Arbeit an sich selbst, selbst­
los, wen» auch mit Freude und Stolz über das 
Erreichte. Ih r . der deutschen Tiirnerschaft. gilt 
das dritte Gut Heil! Zwar. unser Gan wie. unser 
Verein stehen an Zahl der Mitglieder »och immer 
hinter den übrige» zurück. Die deutsche Turner- 
fchast zählt 700000 Mitglieder und die Vorturner 
allein würde» an Kopfzahl ei» Armeekorps über­

treffen. «nd das find Männer, die zu leiten ver­
stehen. die mit klare» Auge» i» die Welt schone« 
und die sich in der Stimde der G-kahr. be- 
währen werde». Im  Verhältniß zu dieser 
Zahl aber müßte die Tnrnerschaft der S tadt 
Thor» rehnfach stärker sein; wir alle hoffem 
daß sie es mich in Zukunft werden wird. — 
Redner wandte sich nunmehr der Fahne zu. die er 
als ein Sinnbild der Einigkeit, der Treue, des 
Muthes, der Frömmigkeit und auch der Zuge­
hörigkeit zu S tadt und S taa t bezeichnete. Die 
alte Fahne habe das Schicksal so vieler KrieaS- 
fahne» getheilt; ein Ersatz sei aber geschaffen 
worden. Dank des Jnterrffes und der Liberalität 
eines treuen, thätigen Mitgliedes, des Herrn 
Löwenso». der unsere Sradt zn verlassen gedenke 
und als Andenken dem Verein eine neue Fahne 
gestiftet habe. Unter lebhafter Bewegn»« der An­
wesenden drückte Sprecher dem hochherzigen 
Stifter den Dank des Vereins ans. Nach Ent­
hüllung der Fahne sprach Herr Professor Boethke 
einige Worte der Weihe über sie. „Ich weihe dich, 
neues Banner, mit dem SegenSwnufch. daß du 
uns vorlenchtest in Friede nnd Freude, in Kampf 
nnd Streit, Einigkeit, Trene. Muth und frommen 
Sinn erweckend »nd nns in friedlichen, »nd. wenn 
Gott es so fügt, auch in ernstem Kaiupie zum 
Siegest führ. Der neue» Fahne das letzie Gut- 
heil!" Nachdem'das Gntheil. das den Saal durch­
brauste, verhallt, überreichten die Vertreter der 
fremden Vereine — M.-T -V.-B> oniberg, M.-T -B.- 
Briesen. Tnr»klnb-Bro»ll>erg. Tnrnklnb-Jnowraz- 
law. M.-T.-V. „Jahi,"-Grandei,z. M.-T.-B.-Cnlm. 
M.-T.-V-Mocker (als jüngster Verein des Gans). 
M.-T.-V.-C»lmiee nnd M.-T.-V.-Jnowrazlaw — 
mit sinnigen Sprüche» je einen Fahnenuagel, den 
sie sür das neue Banner gestistet. M it dem Ge­
sang des Liedes „Stimmt an mit Hellem, hohem 
KIa»a" schloß der eihcbende Weihcakt. Die Fahne, 
aus Seide mit reicher. z»m Theil in Gold ausge­
führter Stickerei, zeigt auf der einen Seile aus 
weißem Grunde das Thoruer Stadtwappc». um­
geben von einem Eicbenkranz. mit der Inschrift 
„I86l—1902". „Gut Heilt" „Männertnrnverein- 
Thorn". Auf der anderen Seile, auf rothem 
Grunde, das Turnwahrzeichen. die Vier eben- 
salls vo» einem Eicheiikianz eingerahmt; in den 
vier Ecken die Inschrift: „Alle Stunde", „Aus­
recht". „Ueberall". „Bohufrei". Die Fahnenbänder. 
das eine mit der Inschrift: „Von der Stadtge- 
mcinde München" find von der alten Fahne über­
nommen, mit Ausnahme des mit der Inschrift: 
„Von den Frauen nnd Jungfrauen Thorns" ver­
sehene. welches »e» gestiftet ist. Gegen 7 Uhr be­
gann der Festkommers, welchen der Vorsitzende 
mit einer Ansprache eröffnete, in welcher er be­
sonders der anwesenden Dame» gedachte. Die 
Vorführungen Ware», jede ui ihrer Art. ausge­
zeichnet; besonderen Beifall fanden — wen» man 
einiges herausheben darf — die Pyramide» des 
Tnrnvereius-Mocker und die brillante Tnrner- 
Qnadrille der Tborner Turne.fchast, eine Neuheit, 
die von dem Kassenwart Herrn Pose unter M it­
wirkung des Schristwarts Herrn Goldenstern ein­
geführt war. Auch manch' schöner Toast wurde 
auf dem Kommers noch gehalten. Der V o r ­
si tzende feierte »och in besonderer Ansprache den 
Stifter des neuen Banners, Herrn Löwenso», d« 
sich nm das Turnwese» der S tadt Thor» so ver­
dient gemacht hat wie der verstorbene Pros. Hirsch 
»m das Musikleben der Stadt, und der in Aner­
kennn,ig seiner Verdienste zum Ehrenmitglied« 
des BereiuS ernannt wurde. Herr Oberlehrer 
H e l l m a n n  - Bromberg toastete auf die 
Männer des alten Tururaths, die Herren Pros. 
Boethke. Merdes, Kraut nnd Löwenso». Herr 
Rechtsauwalt Dr. S t e i n  ans den neu gewählten 
Turnrath, die Herren Pros. Boethke. Günther, 
Kuhr nnd Sauer, denen die Turnvereine des Gaus 
ihren Ansfchwnug verdankte». Eine geniale Idee 
war die Vorführung der „Dainenriege" d. h. als 
höhere Töchter verkleideter Turner — das heiter« 
Satirfpiel nach dem ernste» Feste, welches das 
Ganze auf das glücklichste abschloß. Die wahrhaft 
schöne Feier hat aus alle Thrilnehmer eine» tiefen 
Eindruck gemacht und nicht wenig beigetragen, 
das Interesse für das Turnwesen in unserer Ge­
meinde zu beleben» sodaß der Turnverein-Thor», 
der jetzt mit den 60 Inaktiven nnd der 50 Köpf« 
zählenden Jngendriege zusammen 170 Man» stark 
ist. sicherlich bald den gewünschten Zuwachs er­
halten nnd auf dem Gebiete des Tinnwesens incht 
mehr als „kleinste unter de» Städten" dastehen 
wird. Möge der Verein blühen, wachsen und ge- 
deihenl Wir schließe» mit dem poetische» Gruß, 
welche» der Vertreter des Tnrnerklnbs-Brombeig. 
Herr W. Hetzn, als letzter Redner des Tages 
dem Turnverein-Thor» widmete: „Und sollte sich 
die Zukunft ernst gestalten. Und wanken selbst de: 
stärkste Tnriiermnth. Dann braucht I h r  nur die 
Fahne z» entfalten — Z»m Sieg weht sie voran 
in treuer Hut!"

— (Der  V e r e i n  der  deut sche» Ka n f -  
l ente)  feierte am vergangenen Sonnabend im 
großen Saale des Schützenhauses sein erstes dies­
jähriges Vergnüge». Wohl gegen 300 Personen 
waren den Einladungen des Vorstandes gefolgt 
und man kann wohl sage», daß alle Theilnehmer 
mit nns das Fest als ein gelungenes in jeder Be­
ziehung bezeichnen. Als »ach einer kurzen An­
sprache Herrn RvderS» des zweiten Vorsitzenden, 
der Vorhang der Bühne in die Höhe ai»a >.»>d w>r 
die Leistungen der Mitalirder des Vereins als 
Mimen sahe», konnte man fast vergesse», daß wir 
es nur mit Dilettanten zn ihnen hatten. Besau- 
ders hervorzuheben sind die Vortrage des Herrn 
Br.. ferner leistete Herr C. m seiner Verwand- 
limasszeiie etwa vorzügliches und auch Herr R. 
als Theatermohr war eine wirklich gelmigenr 
Figur. Nach einem drastisch wirkenden Schluß- 
gesang des Herrn C- wurde der Saal geräumt 
nnd dem Tanze gehuldigt. Die etwas nach 
Mitternacht stattfindende Kaffeehause wurde dnrch 
eine Ansprache des Herrn Polzin eingeleitet, 
welcher in kernigen Worten auf die Vorgeschichte 
des Vereins hinwies, einige der im Verein be­
stehenden segensreich wirkenden Wohlfahrtseiu- 
richtunge» hervorhob und dann auf das Verein»- 
Programm zu sprechen kam. Als Redner auch



über den 8-Uhrladenschiuß sprach »nd er die An­
wesenden bat, ihre Einklinke nur vor 8 Uhr abends 
zu besorgen, da dann die Geschäftsinhaber, wen» 
sie sähen, das, sie nach 8 nichts verkaufen, selbst 
für die Einsührnng dieses Wunsches eintreten 
würden, wurde er wiederholt durch minutenlang 
andauerndes Bravorufe» unterbrochen; mit einem 
Hoch auf die Gäste wurde geschlossen. I n  län­
gerer humorvoller Rede feierte Herr Losch die 
Damen nnd hierauf ergriff »och Herr Wendriner 
zu einer Abschiedsrede auf die am I. Oktober 
Thor» verlassenden Mitglieder das Wort. Die 
Verlosung der Gegenstände brachte manche Ueber- 
raschung; die auf folgende Nummer» gefallenen 
Gewinne sind noch nicht abgeholt: 385, 111. 3Ä 
259. 203. 333. 394. 307, 275. Hierauf traten noch 
die in liebenswürdiger Weise erschienenen M it­
glieder des scheidenden Sonimcrthealers auf: Herr 
Schröder trug in meisterlicher Weise das .sonnige 
Märchen vom Glück" nnd eine„Erkkönigpaiodie 
im Baalsaale" vor. während Frg.ilein Sip°°e 
einige Konplets znni besten gab. Der Ta>^ nach 
der Kaffeepanse hielt die Anwesenden „och bw 
zum lichten. Morgen zusammen. Sicherlich ging

r N L r ' W« Ä ^ ^ e m  scmer Theile mit Bedacht durchge- 
bezeichnete, sodaß sich die Theilnehmer 

werden  ̂^"M'lieniiiiterhaltnngsabends erinnern

lVo n, We t t e r . )  Leider haben diehimm- 
Uschen Machte auch gestern wie so oft i» diesem 
Sommer keine Rücksicht auf die Wünsche nnd 
Erwartungen des Menschengeschlechts genommen 
und uns statt eines Sonntags eine» Regen- und 
Stnrmtag gesandt, der die geplanten Ausflüge 
nach Barbarken, Czernewitz und Ottlotschi» — 
troh des letzten Souberznges — vereitelt und auch 
das Konzert im Ziegeleipark, wie schon am vori­
gen Sonntag, zu Master hat worden lasten. Das 
War eine schlechte Bescheernng für die er- 
holungsbednrftige Menschheit, die sich vergeblich 
fragt, warum zwischen dem sonnigheiteren Sonn­
abend und dem heutigen ebenso heiteren Montag 
gerade der Sonntag, der Tag der Feier und Er­
holung von der Arbeit der Woche, mit Wind und 
Regen sich einstellen mutzte, als ob nicht in der 
Woche reichlich Zeit dazu vorhanden wäre. wo 
man das schlechte Wetter gern erträgt. Selbst 
das schöne Fest des Tborner Turnvereins hat 
etwas unter der Ungunst der Witterung gelitte», 
da es im Saale abgehalten werden mußte nnd 
selbst hier mancher noch zu frösteln schien nnd 
durch einen steifen Grogk für die nöthige innere 
Temperatur sorgte. Auch sonstige» Schaden hat 
der Sturm angerichtet. I n  den Obstgärten hat 
er arg gehaust und eine Menge Obst, das nicht 
im Kern gesund war. herabgeschüttelt. Auch in 
den Telegraphenleitungen hat er vielfache S tö­
rungen durch das Zusammenschlagen der Drähte 
verursacht. Aus der Eisenbahnstrecke Thorn- 
Grandeuz hat der Wind sogar, wie Reisende be- 

Telegrapheustangen umgeworfen, 
mau Aergeres Willig hinnehmen. 

U  u dns how Wettr wenigstens so gut und rück-
N A  »>«' °«°«° -»>
Maximilian. Kreska von der 3. Kompagnie In -  
fantene-Regiments Nr. 21 wegen Vornahme un­
züchtiger Handlungen an einer Frauensperson in 

Schirpitzer Forst und versuchter Nothzucht zu 
sechs Monaten Gefängniß. Die Verhandlung wurde 
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt. -  Der 
frühere Musketier, jetzige Arbeiter Paul Lewan- 
dowski wurde wegen Bedrohung und Mißhandlung 
nncs alten Mannes zu 2 Monaten 20 Tagen 
Gefängniß nnd 8 Tagen Haft verurtheilt. — Der 
Kanonier Schäfer von der 4. Kompagnie Artillerie- 
Regiments Nr. 15 wurde Wege» Entwendung eines 
Paares Strümpfe vom Trockenplätze des Schieß­
platzes mit drei Wochen strengem Arrest und Ver­
setzung in die zweite Klaffe des Soldatenftandes 
bestraft. — Der Musketier Kasimir Sowinski. 
Sohn eines Gutsbesitzers aus dem Strasbnrger 
Kreise, von der 4. Kompagnie Infanterie-Regiments 
Nr. 6l hatte sich wegen Diedstahls nnd Betruges 
zu verantworten. Ihm  wird znr Last gelegt, in 
der Wohnung des Drogisten Baralkiewicz hier- 
U b L r i n e  goldene Damennhr im Werthe von 
70 Mk.. eine goldene Fächerkette im Werthe von 
80 Mk. >»id goldene Ohrringe im Werthe von 10 
bis 15 Mk. entwendet, auch Schwindeleien gegen 
den Drogisten B.. in dessen Hause er frenndschaft- 
lich verkehrte, verübt zu haben. Die Sache wurde 
aber, da sich dir Nothwendigkeit der Ladung nrner 
Zeuge» ergab, vertagt.

Pvdgvrz. 12. September. (Verschiedenes.) Eine 
außerordentliche Sitzung der Gemeindevertretung 
fand gestern statt. I »  demselben wurde auf die 
Maurerarbeiten, welche vor Inangriffnahme der 
Marktpflasterung auszuführen sind. dem Bauunter­
nehmer Whkrzhkowski der Zuschlag ertheilt. M it 
den Arbeiten wird am Montag begönne». Im  
gestrige» Submissioustermiu hatten Offerte» ab­
gegeben: Czernrwicz 25 Prozent unter Anschlag, 
Whkrzhkowski nnd Niedel je 13 Prozent unter 
Anschlag. Das Objekt beträgt 1525 Mk. — Herr 
Pfarrer Endeman» ist von seinem Urlaub zurück­
gekehrt und hat die Amtsgeschäfte wieder über­
nommen. — Nach Schlüsselmühle unternahmen 
am gestrigen Tage einige Klaffen der Schule von 
Mocker einen Svaziergang.

)( Zlotterie, 15. September. (Lehrerverein des 
Drewenzwinkels.) Zu der am Sonnabend im 
Saale des Herr» Jabeck hierselbst stattgesnndene» 
Sitzung des Lehrervereins waren sämmtliche M it­
glieder erschiene». Der Vorsitzende gedachte zu­
nächst des am 3t. Ju li d. J s .  verstorbenen Ober­
lehrers Kutsch-Elbing. Er schilderte ihn als eine» 
Man» von echtem Schrot und Kor», der die 
Lehrerschaft Westpreußens zu neuem Leben und 
Streben ermunterte und zur Griindnng von 
Lehrervereinen viel beitrug. Die Versammlung 
ehrte das Andenken des Verstorbenen durch E r­
heben von den Sitzen. Die von dem Vorstände 
des Vereins beantragte Berechtigung znr Ent­
sendung eines Vertreters zu der am 30. September 
b -Js. in Neustadt tagende» Vertreterversammlung 
U  von dem Vorstände des Westvrenßische» 
Provinz,allrhrervereins bewilligt worden. Als 
Delegirter wurde Herr Lehrer Totzke-Schillno nnd 
zu dessen Stellvertreter Herr Lehrer Melchat- 
Kompame, gewählt. Der Vertreter wurde beauf­
tragt. gegen die Anträge von Einzelvereinrn zu 
stimmen, welche eine Statutenänderung bezwecken. 
Dagegen fand der Antrag des Vereins Krokow dir 
Zustimmung der Versammlung. Um den Sinn 
«nd die Lnst SNM Reisen zu wecken, schilderte

Herr Pfarrer Ullmann-Grabowitz. in höchst inter­
essanter Weise seine Reiseerlebnisse in Throl. 
Möchte es jedem Bereinsmitgliede vergönnt sein, 
»dort wo die Berge sprechen und die Quellen 
predigen", anch einmal die Schönheit der Natur, 
die Wunderwerke der göttlichen Allmacht zu 
schauen. Zum Schlöffe verlas Redner aus der 
Alpenvereinszeitnng noch einige Regel» für das 
Verhalten bei Gebirgstourcn.

Eingesandt.
IFÜr diesen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

Preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Mein Steuerzahler-Herz ist nicht wenig über­

rascht gewesen, aus Ih re r „Presse" zn lesen, daß 
wir mit eiuemmale »m IV, Millionen reicher an 
Schulden sollen. Das Ho l z b a f e u p r o j e k t  hat 
sehr lange geschwebt, aber das letzte Stadium der 
Kostcnansbringnng ist ein unglaublich kurzes ge­
wesen. Wer hätte es sich in der Bürgerschaft 
tränmen lasten, daß wir die zweiten Million 
übernehmen sollten. Es war wohl in der letzten 
Stadtverordnetensitznng v o r  den Sommerferien, 
als die Stadtverordnetenversammlung die Garan- 
ticiibcrnahm für das Zeichnungskapital der In - 
tereffenten beschloß, welches etwa nicht zur Ein­
zahlung komme, nnd in der ersten Sitzung nach 
den Ferien wurde ohne weitere Vorbereitung be­
schlossen. die zweiten IV, Millionen aus eigener 
Tasche anszubringen. da die Interessenten nichts 
zahle». Daß das für die Stellungnahme zu dem 
ganzen Projekt für die Stadtverordnete» keine 
veränderte Sachlage sein sollte, das kann mau 
doch unmöglich sagen. Als es hieß, daß 
S taa t und Jnterestenten sich in die Koste» 
theilen — warum sollten sich da die Thvrner nicht 
in der Hoffnnng wiegen, daß das Hafen- 
nnternebiuen uns Nutzen bringen würde. Als 
aber die Frage herantrat, ans dem St ad t s äcke l  
IV, Millionen zuzahlen, da wäre doch nichts selbst­
verständlicher gewesen, als das ganze Projekt nun 
von dem Standpunkt der Verantwortung zn be­
trachten. welchen die Aufwendung städtischer Mittel 
fordert. Man hätte sich sagen müssen: So. 
nun wollen wir die ganze Sache erst noch einmal 
gründlich daraufhin prüfen, ob unseren städtischen 
Interesten nicht noch bester genutzt werden kann. 
Daß die Freunde des Korzeniecer Holzhnfenprojekts 
sich dieser Aenderung der Sachlage nicht bewußt 
waren, ist schwer zu verstehen — wie konnte man 
aber gar noch den Gegnern des Projekts einen 
Vorwnrfdarans machen, daß diese das Gefühl dafür 
hatten. Wie konnte man da von einer Blamage 
der Anderen reden. Jahre und Jahre hat das 
Hafcnvrojekt gelegen und jetzt, wo es sich um die 
folgenschwersten Beschlüsse handelt, Muß die Sache 
überstürzt werden. Hätte man der Regierung, als 
iie so plötzlich den entscheidenden Beschluß der 
Stadt verlangte, nicht sagen können: J a , wenn 
wir die Kosten selbst znr Hälfte tragen sollen, 
dann müssen wir uns die Sache doch anch noch 
einmal überlegen. Würde die Regierung da nicht 
einige Monate gewartet haben; eine solche Bitte 
»m Frist wäre doch so natürlich gewesen, daß die 
Regierung sie nicht hätte verübeln könne». So 
ist nun aber die Sache so überstürzt gegangen, daß 
die Bürgerschaft garnichts davon erfahre» hat. 
daß es im Plane sei, IV, Millionen auf die Stadt 
zu übernehmen. Es ist allerdings schon bei der 
Garantieübernahme von einem Stadtverord­
nete» so nebenbei davon gesprochen worden, sich 
eventuell für ein Million Betheiligung ei» Mit- 
bestimmungsrecht sichern zu wolle» — aber warum 
eine solche Sicherung, wen» man annimmt, daß 
das Unternehmen nur der S tadt nützen soll und 
daß keiner daran denkt, der Stadt zn schaden? 
Warum ohne eigentliche Nothwendigkeit eine M il­
lion aufwende», wo wir die Millionen doch nicht zu 
flüssiig haben? Was uuu die Frage anlangt, wozu 
mehr Mnth gehört, ob für oder gegen de» Ma- 
aistratsantrag zu stimmen, so ist es allerdings 
klar, daß es «lehr Muth erforderte, die eigene 
Ueberzeugung gegen die Mehrheit nnd die maß­
gebende Richtung zn vertrete», umsomehr ist aber 
die Selbstständigkeit^der eigene» Ueberzeugung zn 
achten. Welcher Standpunkt in dieser Sache der 
richtige ist — das wird erst die Zukunft lehre».

Man hat es in der letzte» Stadtverordneten- 
sitznng als selbstverständlich gefunden, daß me 
Solzinterestente» selbst stch.°» den Baukosten des 
Aol äüa f enA nicht betheiliat haben. J a , wre ist 
es denn aber bei dem Bromberger Holzhafen in 
Brahemünde gewesen. Dieser Holzhafen rft seiner- 
zeit aus dem Gelde der Jnterestenten gebaut 
worden, die nur eine Zinsgarantie seitens des 
Staates hatten. Das ist doch eine ganz andere 
Sache. Wenn sich bei uns keine Betheiligung an 
der Kosteiiausbringnng seitens der Jnterestenten 
fand. dann hätte man dem Staate den Ban des 
Holzhafens überlasten solle», der sich vielleicht 
dazu entschlossen hätte, da ja die Strombanver- 
waltnng nicht wenig daran iuteressirt ist. Oder 
aber die S tadt hätte den Holzhasenbau allein 
übernehme» sollen nnd dann hätte» wir das Unter- 
nehmen, vielleicht ohne eine so große Summe-n 
brauche», in jeder Beziehung ans die städtischen 
Interesten zuschneiden können. Nach meiner Mei­
nung beurtheilt man die Lolzhafenanlage bei 
Korzeuiec zn optimistisch an den verschiedene» be­
hördlichen Stellen, die das Projekt znr Verwirk- 
lichnng gebracht haben, wobei man aber keines- 
Wegs die Absicht z» haben braucht, die S tadt Thor« 
ins Unglück hineinzureiten. Soviel näher liegt 
Korzeuiec dem Prodnktionslaiide Rußland nicht 
als Brahemünde. daß dies ins Gewicht falle» 
müßte, der Bromberger Hafen bietet de» Traften 
aber eine noch größere Sicherheit als der Hafen 
bei Korzeuiec biete» kann, den» bei letzterem haben 
die Trakten es immer mit der Weichsel zu thu», bei 
der im Winter und bei Hochwasser eine Gefährdung 
nicht so ausgeschlossen ist, als bei der Brahe 
Zudem sind die Traften im Korzeniecer Hafen 
wegen des früher eintretende» Weichsclgrundeises 
vier Woche» früher Vom Verkehr abgeschnitten 
als in Brahemünde. was sehr von Belang ist. 
Wenn da in der letzte» Stadtverorducteusitzuiig 
behauptet wurde, »ach dem Bau des Holzhafens 
bei Korzenic werden alle Traften in Zukunft bei 
Thor» statt bei Bromberg lagern, so ist das eine 
rechtfragliche Behanptnng. —Gegenüber dem Kor­
zeniecer Holzhafenprojekt haben Sie in Ihrem 
Blatte darauf hingewiesen, daß sich das Terrain 
der Bazarkämpe und am Hanptbahnhof für die 
Holzindustrie sehr eignen würde. Dieser Vorschlag 
wird leider vor allem den Widerspruch der Strom- 
banverwaltuiig haben, die planmäßig auf die Er­
weiterung des Hochwafferprofils bedacht ist «nd 
die Strombreite bei Thor» gern durch Abtragung 
der Bazarkämpe von 750 auf 1000 M tr. vergrößern

möchte. Die Strombanverwaltnng meint nämlich, 
daß die Bazarkämpe Schuld daran ist, daß sich bei 
Thor» immer Sandbänke bilden. Nicht der Militär- 
fisknS, sondern der Stromfiskus ist es anch, welcher 
die Baulichkeiten auf der Bazarkämpe nicht zu­
lassen will. -r-

A n m e r k u n g  der  S c h r i f t l e i t u n g :  Bis 
dahin hat die Bazarkämpe ja nicht irgend einem 
Zwecke gedient nnd so konnte die Strombauver- 
waltnna wohl auf den Gedanken kommen, die 
Bazarkämpe abzutragen Aber wir hoffe», daß 
man seitens der S tadt diese Absicht mit größter 
Energie abwehren wird. Wie kann die S tadt die 
Bazarkämpe für alle Zeiten dahingehen, da sie doch 
ein bedeutender Faktor für die wirthschaftliche 
Entwickelung Thorns werden kann. Die Strom- 
banverwaltnua muß doch anch billige Rücksicht aus 
die wirthschaftlichen Interesten der Weichselorte 
nehmen. Um die Anhänsnng von Sandmasten im 
Strom zu verhindern, ist das Buhnenshstem aus 
die Weichsel doch schon ausgebildet genug. Es 
giebt sogar Schiffer, welche meinen, daß die Buhnen 
schon ebenso viele Sandauhäufnugen verursache» 
als sie verhindern. Jedenfalls kann für die E r­
weiterung des Hochwafferprofils in unserer Gegend 
»och genug gethan werde», ohne daß in absehbarer 
Zeit oder selbst erdenklicher Zeit die Bazarkämpe 
inbetracht zn kommen braucht. Es giebt weiter 
unterhalb soviel Inseln mitten im Weichselstrom, 
mit deren Abtragung die Strombanverwaltnng 
genug zn thu» hätte. Freilich sind Leute, die auch 
etwas von der Sache zu verstehe» glauben, der 
Anficht, daß wir die Sandbänke in der Weichsel 
haben, weil vom russische» Stromlanf Sand in 
Masten herunterkommt, nnd daß diese Sand- 
abschwemmnngen trotz der im deutschen Strom­
lauf befindlichen Buhne» nicht eher aufhören 
werden, als bis man in Rußland mit der Ent­
waldung der Weichselnfer aufhört, welche die 
Weichselnfer in Sandfläche» verwandelt, von denen 
jeder Regen Sandmaffen in den Strom spült. 
Möge mau die Strombanintereffe» nun auch soweit 
voranstelle» wie man will — unsere Bazarkämpe 
darf man uns nicht nehmen, im Gegenlheil, wir 
müssen daran gehen, den in der großen Weichsel- 
insel für unsern Handel und Verkehr ruhende» 
Werlh zu heben nnd wüsten dabei allen Nach­
druck für die Wahrnehmung der städtischen In te r­
essen einsetzen.

Jnbetreff der Anlage eiues H o l z h a f e n s  bei 
Korzeuiec muß ich Herrn Kordes in allen Punkte» 
beipflichten, bei Korzeuiec Wird der Hafen für 
Thor» keinen Werth haben. Wenn mau für die 
Holzindustrie nicht zugleich eine gute Eisenbahn- 
Verbindung schaffen kann. ist die Sache überhaupt 
nur halb. Wie wäre es damit — ginge am jen­
seitigen Ufer nicht das tiefliegende Terrain zwischen 
Bahnhof und Weichseldamm znm Holzhafen zn 
nehme»? Man hat dort einige Tausend Morgen 
flaches Land und für den Hafen wäre hier direkte 
Bahnverbindung mit der Hauptstrecke vorhanden.

A n me r k u n g  der  S c h r i f t l e i t u n g :  Der 
Gedanke ist ja nicht schlecht, aber ob die Sache 
technisch ausführbar wäre. ist eine Frage, die nur 
ein Fachmann beurtheilen kann. Jedenfalls müßte 
die Binnenniederuiig durch einen Seitendamm ge­
schützt werden. Der Bahn würde aber die so 
unmittelbare Nachbarschaft eines großen Hafen­
bassins nicht recht sein. zumal sie dadurch mich 
»och weiter eingeengt würde. Und dannrwo wäre» 
die Plätze für die industriellen Anlagen? Diese 
könnte man sich nur »ach dem Binnenlande, hinter 
dem Seitendamm denken._____________________

M ailn igsa lttges.
( P r i n z e s s i n  V i k t o r i a  L u i s e ) ,  

die Tochter unseres Kaiserpaares, die am 
Sonnabend ihr zehntes Lebensjahr vollendet 
hat, ist ein munteres Kind, dessen drollige 
Einfülle die Eltern oft ergötzen. Auf dem 
Lande hat sie viel Freiheit der Bewegung 
und nützt diesen Umstand auch tüchtig aus. 
S o  hat die kleine Prinzessin bei dem letzten 
Aufenthalt in Cadiueu eine eigenartige Ueber- 
raschung zn stände gebracht. Die Kaiserin 
w ar. erzählt der „Lokallinz.", mit ihren 
Kindern nnd einige» Gästen im S alon  des 
Schlosses; Prinzessin Viktoria Luise entfernte 
sich unbemerkt und .revidirte" Gntshof nnd 
Ställe. Freudig erregt kehrte sie zurück, ein 
unbestimmtes rosiges E tw as in den Armen 
tragend und es streichelnd. S ie sprang auf 
die kaiserliche M utter zn nnd legte das 
quietschende Geschöpf, daS sie anfgefnuden, 
der Kaiserin auf den Schatz. ES w ar -in 
kleines — Ferkelchen, das ja  recht zierlich 
aussah, aber doch deutliche Spuren seiner 
Vorgeschichte auf den hübschen Kleidern der 
Prinzessin nnd auf der Toilette der Kaiserin 
hiulerließ, ehe man es den Sei,»gen zurück­
bringen konnte. Natürlich mutzte ein sofor­
tiger Garderobenwechsel vorgenommen wer­
den. Die Prinzessin w ar recht betrübt dar­
über. daß man ihr das hübsche Spielzeug 
sobald wieder genommen.

( D e r  ä l t e s t e  L e h r e r  D e u t s c h ­
l a n d s )  ist der Lehrer Schlie im Dorfe 
Totenwinkel bei Rostock. D er alte H err ist 
jetzt 90 Jah re  alt und verficht immer noch 
mit Energie und Erfolg seinen schweren 
Dienst in einer mit 60 Kindern besetzten 
Schulklaffe. Zurzeit hat er 66 Dicnstjahre 
hinter sich. Ein schwerer Schlag war es für 
den alten Schulveteran, a ls  er vor einige» 
Wochen seinen im 60. Lebensjahr verstorbe­
nen Sohn, den Direktor des grotzherzoglichen 
Museums in Schwerin, Geheimen R ath P ro ­
fessor Dr. Schlie zur letzten Ruhe geleiten 
mutzte. . .  ^

( D e r  d u r c h  d i e  s c h w e r e n  U n ­
w e i t  e r) am vorigen Donnerstag in Sachse» 
lind Mitteldeutschland angerichtete Schaden 
beträgt nach den amtlichen Berichten insge­
sammt drei Millionen M ark, in dem durch 
Hagelwetter heimgesuchten Kreise Mülhansen 
allein eine halbe M illion M ark.

(Wie gewonnen,  so zerronnen!)  
Vor Jahresfrist gewann ein Handwerker zu 
Pforzheim in Baden in der Lotterie etwa 
120 000 M ark. D as Geld verschwendete er 
anfs leichtsinnigste, sodatz nun seine F rau  
von der S tad t Armeniintersttttzung bezieht; 
er selbst ist verschwunden. Der erste Fehler, 
den der „Glückliche" machte, war, wie die 
„Koiist. Ztg." schreibt, datz er das Los einem 
Agenten gegen eine Abstandssumme von 
80000 M ark überließ.

( K a i s e r z i g a r r e . )  Im  verflossenen 
Kaisermanöver ist so mancher Offizier, ja  
auch gemeine S o lda t für eine glänzende 
Augenblicksleistiing durch den Kaiser durch 
Ueberreichung einer Z igarre geehrt worden. 
Diese Zigarren sind etwa 17 Zentimeter lang 
und haben einen Durchmesser von 3 Zenti­
m eter; sie stammen direkt ans Havanna und 
werden für den Verkauf nicht hergestellt. 
Verpackt sind sie zn je 25 Stück, tragen 
einen „Havannaring" mit dem Bilduiß des 
Kaisers nnd kosten dem Kaiser pro Stück 
1,25— 1,50 M ark. Gleichartige Z igarren 
sind nicht unter 5 M ark das Stück zu haben. 
— Die Zigarrette des Kaisers hat ebenfalls 
G roßform at; sie ist etwa 15 Zentimeter 
lang, wovon 5 Zentimeter ans das M und­
stück entfallen, hat einen Durchmesser von 
ungefähr 8 M illim eter nnd wird vom Kaiser 
zumeist bis ans Mundstück ausgeraucht.

( „ D e t  s i n  d e  B n r e n l " )  Bei dem 
Kaisermanöver fielen die amerikanischen Offi­
ziere in ihren Khaki-Uniformen m it graue» 
Schlapphiiten auf. Die umstehenden Bauern 
sagten: „Det st» de B uren!"

( W i e  F e l d h ü h n e r  b e s c h a f f e n  
s e i n  s o l l e  u), darüber sagt ein alter 
Reim (wozn w ir bemerken wollen, datz der 
Schlutzeffekt zu den bekannten Scherzen ge­
hört, die jeder macht, aber niemand ernst 
m eint):
I s t  gelb das Bein des Huhnes gleich der Zitrone 
So ist's Von diesem Jahre zweifelsohne.
Doch rechne davon zwei ani eiueu Kopf —
Sie werden Dir gar sehr gering im Topf.
Das Huhn mit Beine» aelb wie Apfelsine 
Bor allem Dir znm saft'ge» Braten diene.
Bei helle», grauen Beine» laß Dir rathen.
Ein halbes Stündchen länger es zu brate». 
Scheint du»kel schon des Hühuerbeines Gran,
So kocht's vor'm Braten erst die kluge Frau. 
Blaugrane Beine. Schnabel beinah' weiß.
Rings «m die Augen ei» hellroiher Kreis - -  
Laß ab! umsonst sind Speck und Fett und Butter 
Derart'ge Hühner schenk der — Schwiegermutter l
Beranlwortltch fltr den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn,

Amtlich« Nolirnng«» oer Danziger Produkten- 
vom Sonnabend de» 13. September 1902.

>«.L  L W
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usauceinaßig 
vom M iller an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von llwo Kilogr.

inliittd. hochbunt nndweib 713—777 Gr. 140—153 
Mk. bez. ^

inläud. bunt 724-756 Gr. 125-148 Mk. bez. 
inläud. roth 729-777 Gr. 137-148 Mk. bez. 
transito hochbnntmid >veiß777—783Gr.130—133

trausito ?öth 761-799 Gr. 121-122 Mk. bez.
R o a a e  « per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht
inläud.grobkörnig679—759 Gr. 110-128 Mk. 
traufito grobkörnig 720—741 Gr. 93-99 Mk. 

G erste  per Tonne vou lOOl) Kilogr.
inland. große 656-674 Gr. 114-124 Mk. be» 
transito große 638 Gr. 94 Mk. bez.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr.
transito Biktorta 170—180 Mk. bez.

H a k e r  per Tonne vou 1000 Kilogr.
inläud 120-126 Mk. bez.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inläud.
Winter- 185-193 Mk. bez.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
Winter- 140-195 Mk. bez.

Kl e e s a a t  per 100 Kilogr. 
weiß 130 Mk. bez.

K l e i e per 50 Kilogr- Weizen- 3.75-3.92'/, Mk. bez. 
Aoggen- 4,35—4,40 Mk. bez.

Der Borstand der Produktenbörse.

H a mb u r g .  13. Sept. Rüböl ruhig, loko 53 
— Kaffee ruhig, Umsatz 2500 Sack. — Petro­
leum ruhig. Standard white loko 6,60. —
Wetter: Stürmisch, Regenschauer.

laut 8 e  Aren Aedrs
' io Lerrso- nnä Vsmevetoüeo bei 6er 

rsteiar Vedersi lsnssen L vo., ckdsrkolil
(Lrädsr OläsoburZ) äeelreo, sichern 8ie 
sich öiireli ^iikvahms in äsrsn Stsnnn- 

d  N kunäen-VersiniguriA enorme Vorteils. 
Ginster 1r»aeo! ob Üsrren- oäer
ösmsnstoSs «ö^ünseilt veräen, srkoröer- 
liek. Vertreter itbersll Zssircbt!

Die billigste weltstiidtische Zeitung großen 
S tils  ist zweifellos die „Deutsche Warte"; der 
Preis der kleinen Ausgabe beträgt bei allen Post­
anstalten für die Monate Oktober—Dezember 
1.25 Mk. (Allgemeine Ausgabe 3 Mk.. große Aus- 
gäbe 4 Mk.). Die „Deutsche Warte", ein partei­
loses, aber durchaus nicht sarbloses Blatt, hat 
eiueu geradezu erstaunliche» Ersolg erzielt. Man 
laste sich nicht abschrecken durch den «ugemein 
billige» Abouueincutspreis, der im Jutereffe einer 
großen Verbreitung festgesetzt wurde, sondern 
Prüfe den Inhalt. Die ..Deutsche Warte" hat 
einen ausgebreiteten eigenen Depescheudienst und 
bringt neben ihrem politischen Inhalt vorzügliche 
Novellen und Romane, sowie Aufsätze aus alle» 
Gebieten der Kunst und Wistenschaft. Börse 
»nd Handel u. s. w- Fast jede Nummer enthalt 
Illustrationen der wichtigsten Tagesereignisse.



S07. Köttigl. Vrenß. Klnssenlotterie.
3. Klasse. 1. Ziehungstag, 13 September 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in  Klammem beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.«A. f. Z.) (Nachdruck verboten).

74 185 241 343 463 601 885 98 954 1669 95 160
838 492 652 <600) 767 951 2032 79 580 641 904 40 78 
S221 68 356 420 706 10 837 94 4033 37 156 206 778 
82 84 821 90 916 8323 32 66 410 78 95 6M 753 948 
8058 166 91 246 457 658 738 812 923 7030 56 104 
28 252 423 42 88 91 502 729 43 44 811 39 93 961 63 
8048 286 678 92 961 62 S232 440 55 547 79 760 
(300) 904 73

10159 248 311 419 86 SO 583 749 835 86 (500) 
11080 117 266 72 401 921 12006 108 875 479 517 92
839 961 13076 104 361 64 89 125 61 529 781 859 977 
14134 351 78 671 710 865 15040 128 215 99 852 485 
78 506 (500) 70 96 713 87 827 53 64 928 53 87 16178 
223 389 461 600 729 944 72 17074 175 320 540 62 
636 66 688 (300) 18002 35 38 829 468 686 728 851 
970 85 19179 231 86 311 34 603 31 680 800 932 83

20039 119 56 71 512 861 962 65 81176 914 28  55 
136 249 99 533 635 709 856 64 79 2  3090 98 (300) 168 
209 14 455 501 638 81009 39 228 331 67 76 89 484
95 506 618 739 808 38 941 25166 88 233 413 641 85
96 762 823 54 26221 823 31 67 88 425 658 756 «K  
27271 455 61 95 549 89 715 17 48 870 92 997 S82I2 
863 624 35 817 914 8S159 214 319 453 67 603 59 9, 
707 18 921 8230046 70 188 91 221 SW K  A I  58 612 972
A  767 » L  W  1 ^ ^ 5 6 ^  558 62 , 88-721 M 1 913

M7 M  9 3 0 -3 ^ 5  
273 355 436 70 550 760 809 971 38026 32 161 78 273 
595 39209 690 707 41 600 900

4,0019 66 69 81 162 470 599 608 33 69 762 811 
»1020 51 136 212 304 426 632 786 94 »8053 115 238 

bM 79 950 43103 43 67 531 83 689 741 
^2. E  ^  44118 897 554 62 679 92 729 910 57 60 
»olOO 200 364 406 12 533 55 663 98 46119 76 229 
S1 838 674 849 919 47072 83 207 400 700 47 884 
»8008 129 598 610 723 918 4S064 74 112 258 328 90 
429 64 522 25 784 828 44 72

50188 345 415 61 69 548 62 97 607 709 51 942 91 
(300) 51028 126 82 537 628 83 785 89 815 47 909 
68317 58 95 474 753 883 53199 316 86 80 441 615 
L2 87 964 54164 477 538 68 801 55158 454 93 576 
689 959 56002 190 419 523 70 93 97 929 56 57003 
700 67 315 80 557 737 841 so 580-8 147 212 22 36 
73 81 65 sog 81 91 686 970 S»031 381 555

66294 019 819 60 900 61001 30 143 230 478 521 
662 707 880 959 62050 61 333 417 829 987 63038 
262 494 582 6 4039 262 442 83 580 689 716 984 
65207 460 831 963 88 66087 (500) 90 96 125 214 
880 469 71 77 94 580 723 974 67051 185 222 27 437 
891 68261 893 508 607 79 723 63 870 951 60 SS006 
91 98 228 41 327 400 3 78 96 541 51 57 68 662 742 
70 86 885

70002 223 850 456 641 71084 85 405 539 
721 65 692 78028 1 56 603 17 55 750 991 73025 80

77097 184 47 214 316 482 505 619 29 86 739 71 N  
934 78lW  43 129 36 454 687 57 704 41 A2 7607»

^  80 A M  359 474H  K bR 81141
223 307 50 63 421 S60 7W 6LS<S00) 79 93/ 86280
M  M « is ^ 6 4 M ^ 0 4 1  107 16 47 390 593(50 00) 
M  1^740 SS 949 85107 224 803 423 530 708 7 855 
AO 88 ^ 2  204 844 71 87 453 513 615 827 922 67 
8 70 2 6  so 116 37 300 32 423 524 68 71181 862 8 8034 
194 282 57 63 892 432 62 97 570 651 750 68 928 
80196 220 24 632

»0048 206 810 535 65 679 705 26 69 »1021 210 
W7 420 51 65 947 »2145 340 549 640 52 715 75 69 

71 91 106 811 (300) 545 720 610 46 953 
96 635 63 722 83 (300) »5080 125 83 36 

88 56 250 398 422 552 69 75 97 737 68 932 54 »«012 
132 206 61 441 515 923 43 »7168 (300) 200 40 305 
A M 3  SIS 86 688 717 »8035 432 S19 87 737 49 872 
»»«M 46 77 1S9 9V 628 906 18

LV0256 592 I0I118 862 428 73 656 806 102018 
255 455 526 32 746 58 59 837 LV31SS 782101078 448 
61 821 985 105095 192 329 641 68 716 694 IOS047 
128 70 95 318 SOS 18 64 974 92 107238 641 705 7 67 
77 108078 147 216 351 497 727 980 1OS016 47 54 59 
92 266 (300) 84 326 70 444 579 693 964 78 97

1100.58 61 129 376 512 87 638 970 111688 S76 SS 
112031 324 512 53 601 703 892 SOS 24 40 57 113023 
81 352 67 472 717 53 70 832 962111056 69 723 80348 
979 II5054 70 201 445 53 560 57 822118159 201 5 85 
400 635 702 117816 462 652 712 877 118134 863 447 
SS 516 50 683 79 750 826 SS 951 SS 89 1IS0SS 174 
574950

120128 238 87 511 15 614 67 70 633 65 121055 
10S 252 428 604 44 825 80 122058 180 217 691 818
60 123005 29 (500) 68 88 151 237 SOI M471 691
705 995 124039 841 SO 94 453 618 745 820 71 SSI 
125020 43 529 SO 758 817 934 89 120052 75 95 114
428 30 SO 77 908 33 127375 79 W AS 44 52 72 748 
128055 126 49 212 472 617 62 63 SS 99 850 902 66 
12S018 123 513 18 980 ^

130249 367 585 669 788 683 (500) 952 86 131068 
217 SS 97 856 430 563 608 16 47 74 96 716 836 
132139 61 286 345 606 835 94 133071139 78 94 318 
475 503 614 19 74 761 966 81 134197 267 324 96 W 
466 72 544 835 979 135001 1S6 4W E  720 SIS
I3S022 253 65 339 97 581 «37 7W 22 843 910 137046 
98 464 642 720 873 900 138116 258 A5 80 W4 AS

A A F l 4 0  L -  F L ? 5 1 5  SW 7M M  Ä E  
115 228 72 361 472 S4 625 840 57 82 1 42035 342 90 
475 §68 67 751 943 143144 96 291 808 27 794 933
63 144064 217 65 646 747 880 145213 421 65 SSI
«1 77 754 853 72 SIS 140103 22 351 58 414 44 504 
666 882 900 78 147026 64 268 316 423 512 21 77
716 999 1 48201 14 53 508 784 SS 149050 84 173 
339 437 69 568 70 957

150079 315 47 81 428 99 513 87 645 70 M  989 
181001 114 37 90 247 55 684 934 54 86 152053 107 
260 92 365 408 572 78 91 921 15 3007 44 54 (300)
147 (300) 85 214 21 311 55 547 632 779 82 819 SO 
922 15 1037 188 248 SO 401 512 25 (300) 81 673 88
644 923 1 55042 161 74 241 389 552 71 640 95 842
150078 160 214 58 304 SS 407 13 611 61 762 849 994 
157080 138 51 225 893 412 585 695 721 24 29 94 82? 
51 69 (300) 933 67 15 8369 (300) 99 610 62 796 880
87 98 917 86 I5»177 81 283 619 800 69

100108 417 732 842 181051 75 162 270 816 483 
716 61 98 803 923 16L100 333 79 417 60 76 524 42 
86 622 736 80 815 16 958 105002 385 658 72 95 945 
101015 175 277 523 86 105023 56 269 476 508 17 
(1000) 634 (500) 46 715 811 10 6300 9 35 72 400 34 
617 790 SS2 167097 127 362 424 510 108206 21303
85 403 501 616 703 904 26 81 108792 847 96 978 99

178101 264 69 92 805 84 662 76 87 711 171087 
206 462 81 605 22 740 49 969 85 172019 186 478 89 
720 53 807 946 48 175016 53 142 53393801 171023 
35 284 454 648 733 975 175083 124 472 541 761 84 
813 176121 201 809 42 623 718 2165 859 923 177050 
103 205 76 342 410 98 622 178050 215 64 833S4 474 
055 746 (300) 88 920 179061 211 93 673 945 52

180015 59 227 306 99 407 30 86 584 6A> S4 779 
938 71 181092 247 56 481 536 «7« ^ «
182186 486 SOS 91 642 620 A  153 2 "  «S
475 620 24 776 807 70 956 184169 233 67 W6 S71 
660 75 87 712 18 633 SA 18A27 8W 476 552 6 ^

A«3S6 78 WO 789 897 I8»2S7 434 710 68 609 (500) 
* L»»OW E  251 SOS 38 668 94 734 69 841 94 
,»1014 S1 139 398 455 846 68 97 SOI 41 182123 47 
L52 432 522 610 59 952 89 183050 14g 253 322 42S 
48 762 «37 967 IS4234 57 428 44 607 989 185101
86 381 561 67 72 96 1S61SS 458 534 695 702 74 80 
97 871 84 995 187220 354 95 430 SIS 60 625 69 73 
SOI 1S8001 62 96 149 211 89 962 1V8011 236 SSI
61 600 73 83 775 886 909

20V358 452 86 520 614 74 712 42 861 937 SS 
201874 605 971 20 2  t46 211 73 863 569 690 926 SS
94 203162 98 240 47 6S2 48 60 77 708 854 68 86
204015 251 315 60 585 660 704 205355 64 404 62
65 573 859 965 20S013 342 87 412 729 81 640 957
72 207174 313 837 208008 23 81 246 417 762 891 
20S129 214 57 628 33 40 (300) 772 76 809 94

210076 150 400 535 651 718 860 87 914 4? 
211800 51 52 78 81 95 950 61 212037 323 474 92
514 701 30 34 74 213060 153 327 658 768 893
211016 (1000) 237 402 624 726 SO 899 215057 88 SS 
136 205 65 78 781 218034 74 <500, 187 243 420 514
678 91 ( 5 0 0 0 )  737 67 SS 9W  2 17365 561 66 607 
942 »18184 252 845 56 495 598 623 42 982 219131
275 882 464 562 760 800 56 SS SOI

220161 221 SO 436 (800) 58 779 824 997 2S1061 
74 469 85 620 (SOOO) SS 811 222289 SOS 83 52 510 
737 839 43 937 223024 142 827 47 428 609 98 707 
817 995 224000 35 153 837 SS 438 SO 510 84 615 
700 6 37 48 916 23

20V. Kiinrgr. Vve»ß. Klasse,rlottet-i-.
3. Klasse. 1. Ziehungstag, 13. September 1902. Nachmittag. 
N u r dieGewinne über 172 Mk. find in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A .-S t.-A . f. Z .) (Nachdruck verboten.)

46 206 404 50 603 (500) 9 53 59 741 970 73 1063 
VS 106 207 428 608 779 823 902 48 67 2034 116 214 
87 344 428 547 55 700 28 45 82 949 S261 326 628 89 
»068 100 222 37 95 318 33 424 25 750 5054 144 225 
518 888 93 «241 853 572 686 776 813 35 941 7163 
LS4 369 487 602 15 86 718 8074 118 SO 847 52 84 
»039 216 57 886 562 710 14 82 45 801

10157 210 391 822 61 925 L103S IM  467 816 67 
81 872 (500) 88 12075 129 246 68 336 429 42 84 506
86 13154 273 99 499 755 83 846 61 970 14005 112 
42 51 56 303 27 515 17 40 600 769 980 15016 44 134 
67 892 462 77 530 41 88 852 973 IK017 165 204 33 
326 43 76 461 62 500 706 19 657 75 917 17500 59 
626 756 18090 211 67 327 81 425 533 640 724 74 829 
»SOI 5 31 97 169 351 436 71 585 672 86 864 82 956

20029 50 101 36 42 680 793 839 47 912 41 70 
21195 289 438 568 739 68 969 (800) 22169 266 423 
66 584 690 783 895 23025 28 481 573 83 94 801 21 
56 SSI 24008 108 84 274 380 452 87 513 744 46 97 
804 25146 587 767 846 980 2S090 262 337 590 671
87 729 89 821 25 69 922 2 7092 113 30 256 75 402 713 
76 877 87 23083 188 211 71 826 82 SOI 67 710 S19 
2S001 260 366 93 645 765 67 868

30567 647 775 609 94 96 991 31030 75 128 818 
440 753 886 954 92 32257 592 622 810 53 920 33083 
281 330 483 559 606 40 754 868 902 52 3 4347 415 747 
814 83 35024 431 765 82S SSS 97 8 6051 105 81 223
56 505 18 656 803 99 37020 195 203 301 466 600 12 
940 3 8073 252 91 435 519 827 936 76 SS092 137 65 
848 63 604 19 87 772 78 888 949 75

»0030 121 219 874 94 400 1 703 964 »1216 891 
401 25 519 49 672 758 93 48121 285 326 81 516 48
694 98 753 74 880 43111 234 637 80 932 95 44157 
78 502 683 731 812 SO 911 45225 31 85 407 603 707 
34 877 4V081 271 801 30 621 42 817 94 918 25 47006 
121 637 65 830 913 39 48768 932 4S163 839 64 85 920

50311 424 (60000) 576 754 95 SOS 10 51011 79 
81 244 74 429 97 559 686 889 94 912 14 5SI2S 382 
460 608 78 755 913 26 55 53159 246 93 414 595 54101 
258 394 5 5039 151 357 467 592 617 906 5 6039 47 
200 644 884 5 7096 334 78 586 bg2 WO S8162 263 
SIS 455 549 56 5S134 75 218 27 91 322 SO So o60 
64 711

«0094 161 73 85 222 64 98 346 409 23 520 40 59 
745 M  «><Z7 239 88 487 561 658 54 724 840 902 18 
«2198 370 424 600 717 22 W 854 64 966 «3046 323 
K7 643 824 980 «1036 215 52 SOS 87 462 518 66 686 
Zog «8240 364 75 468 561 617 38 908 ««002 41 446 
7Ö0 914 26 «7027 175 531 51 780 954 99 «8254 493 
K4S 648 «»367 612 48 660 896 965 84 90

70410 75 756 817 71888 92 692 657 78320 24 
606 886 73321 675 990 74030 140 87 217 34 76 4M 
«44 67 645 94 942 75025 77 802 37 543 651 896 971 
7V010 212 86 324 25 80 88 431 476 517 41 786 7 7083 
149 61 SO 576 94 645 63 721 70 819 47 83 938 93 
78034 98 211 15 46 92 378 635 54 788 827 959 7S023 
«9 296 845 470 506 864 68 917

80091 162 82 228 64 90 338 506 46 61011 (1000) 
-10 58 68 842 74 911 80 81201 53 858 465 96 620 24 
829 63 (300) 72 8S145 214 304 442 SO 98 872 83154 
«3 69 225 872 425 566 722 817 81044 841 424 91 97 
602 62 795 622 85144 270 876 483 952 91 8«002 
42 83 892 458 82 90 505 22 70 797 840 94 87029 79 
493 624 98 634 919 88118 91 287 853 430 521 695 
S28 905 89194 (500) 24 t 58 801 965 97

»0058 172 291 603 81 741 86 985 '»1137 848 434 
580 657 790 956 »»221 39 526 653 829 961 92 »3051 
72 95 115 79 421 47 696 807 79 932 »4103 91 343 
48 437 658 805 27 63 96 912 16 89 »5244 75 77 98 
326 44 59 426 89 (500) 526 51 675 743 861 72 903 67 
»«253 82 95 342 486 590 661 SOI »7041 174 446 545
57 752 SO 831 927 »8056 79 147 57 204 6 94 326 
467 617 73 80 703 58 978 88 »'.»069 415 526 68 666

»00032 74 161 217 300 456 709 846 59 973 90 
»01189 503 613 78 756 SO 959 10S10S 62 335 41 401 
9 609 97 772 807 63 93 103182 306 15 488 515 828 
»04011 23 217 83 321 411 75 579 721 801 105019 48 
189 307 402 7 41 88 620 954 60 77 106035 118 79431
695 755 107028 116 292 465 750 108003 19 137 SO 
434 83 500 74 85 616 24 49 890 900 10S112 23 357 
575 677 991

»0052 69 106 839 410 725 45 976 77 SS I I1 165 
240 so S36 58 407 11 58 87 628 28 829 118127 802 77 
526 622 85 988 I I 3078 438 841 975 69 I I 4046 208 12 
51 326 638 906 58 70 I  I 8017 165 247 413 72 525 601 
769 631 84 11V071 89 884 442 500 810 987 117050 67

138 39 327 410 524 48 738 661 990 118929 59 121 22« 
754 839 11V969 SO 191 60 218 371 467 512 633 43 
62 970 ^

1S0100 19 503 99 619 74 765 819 993 IS1141 7g 
62 712 839 969 122103 201 85 470 577 84 85 730 961 
123240 44 92 382 482 584 676 760 807 989 94 IS4032 
84 159 203 11 20 807 13 432 71 641 43 53 747 829 SS 
86 987 128017 93 228 307 465 885 910 126080 116
53 85 272 308 75 429 60 SIS 740 127072 93 222 82
57 62 76 342 64 (556 58 626 47 SS 710 970 1282SS 
377 420 56 529 677 SSS 1SV95S 278 373 94 530 45 67 
61S 45 744 79 995

130002 14 67 191 3S2 442 741 600 990 131121
45 236 58 301 20 441 958 132004 123 57 459 527 76
984 133119 248 332 430 538 56 649 78 797 931 
134340 84 417 35 85 567 750 817 51 138005 57 2Sö
97 98 451 759 85 642 136009 68 256 60 551 652 86
759 856 951 137115 888 482 538 47 608 24 28 72 AS 
846 944 138279 82 329 548 719 23 815 SO SOS
»3S019 IM  335 417 26 531 792 821 62 918

14V002 22 325 35 43 758 I4I006 9 102 (500) 71
838 684 785 688 142168 79 236 42 59 376 508 /S6
870 143172 97 98 223 303 525 769 93 891 >"015
227 96 (800) 390 486 751 806 SIS 52 IL50i9 62 1o7 
258 86 471 594 893 970 1 46317 594 649 1 4.025 30
44 112 79 272 74 403 (50 00 ) 501 690 708 857 96 
148003 30 158 310 67 739 MS 9 65 902 14»220 374 
671

180017 214 49 455 520 52 851 54 72 63 181086 
154 215 57 877 615 58 821 961 182093 217 75 847
414 20 523 24 69 712 95 808 I I  SO 183154 215 94 
833 401 80 68 69 626 736 81 898 IS40S9 111 30 449 
88 93 539 60 718 I8823S 64 402 722 804 81 186281 
82 572 97 811 57 187070 269 321 28 417 573 836 47 
53 58 925 70 I882 I2  429 660 745 70 813 948
1S»061 205 366 426 32 70 825 912 16

1S01S7 296 363 85 412 528 619 966 161032 204 
18 88 571 689 726 62 71 899 921 182166 234 95 93 
352 437 597 623 42 49 765 876 90 935 1K3181 485 
534 78 763 861 16 4218 SS 421 772 (300) 91 902 3 82 
185083 225 M  358 73 424 575 627 820 65 186073 M  
320 (1000) 806 26 975 167006 123 214 15 428 514 82 
608 93 168003 9 20 1L5 222 46 351 60 44 8 621 24 
701 66 169198 321 449 78 528 615 774 77 98 874 994

170018 163 622 820 SIS 26 36 69 17 »004 65 9S
ISO 221 76 64 476 629 44 97 172020 49 96 113 75 
873 561 883 968 173211 423 506 762 811 »4 174116 
271 318 38 953 69 175258 68 308 80 476 98 574 97 
622 724 176145 64 260 373 86 634 85 781 46 875 
177037 -235 47 359 62 507 90 681 178199 214 S2S SS 
670 W 943 65 178055 178 462 517

180196 268 (500) 332 598 678 96 870 I8I0S6 280 
814 420 516 57 631 38 704 849 948 88 182280 96 593 
669 835 83 915 183105 11 283 388 415 539 68 78 675 
723 69 815 925 27 184085 122 46 855 68 405 42 513 
90 658 733 935 55 81 85 183285 352 431 47 778 (300) 
828 37 73 18«035 230 60 849 443 828 49 M  950 
187000 338 456 513 66 70 733 811 37 188201 622
809 94 180146 222 72 77 813 80 414 727

180032 60 IM  472 615 (1000) 946 101011 24 45 
75 167 489 655 842 974 1 02101 43 257 300 99 446
543 53 801 69 1S3365 481 46 SS 670 835 98 907
IS4044 SS 811 56 478 646 M7 ISS087 257 412 82 
691 1S8W2 29 31 47 286 557 948 1»7103 74 91 200 
8 382 450 510 653 749 75 935 108201 56 391 639 751

^  2 0 0 E  M  3^43?49 «18 710 54 818 915 77 65 
201000 150 215 35 310 425 83 SVS116 854 60 453 
739 40 635 203002 367 445 87 716 896 204027 79 
258 869 452 532 64 646 98 742 824 205052 199 269
880 614 43 9s 883 206135 230 83 621 705 207030
249 431 47 90 672 794 812 74 917 77 2  0 8094 320
26 58 589 612 88 879 20S074 16S 297 884 511 24
71 750 86 803 996

210035 61 138 36 262 591 625 93 910 211126 261 
496 SS 527 650 70 (900) SO 799 809 974 212175 214
453 666 722 63 809 914 213092 184 324 74 500 49
72 697 707 22 885 944 214001 183 249 441 »1S01S
25 177 423 35 503 48 617 28 66 960 »16012 44 58
252 448 91 536 89 704 893 923 SO 217072 264 373 
480 47 501 611 97 710 19 28 877 908 45 218002 113 
41 61 248 SS 383 416 685 720 801 962 21S071 183
61 85 300 566 633 59 746 52 866

220001 179 258 411 17 88 541 698 746 975 
221181 387 432 92 509 SSS 222132 204 7 523 613 
66 766 860 902 52 7S 98 2  23100 273 800 SS 462 SOS 
224023 328 400 83 82 585 932

Im  Gewtnnrade verblieben: L Gew. 4 45000 Mk,
1 4 80000 Mk.. 1 4 15000 Mk.. 2 4 10000 Mk.. 1 4 
5000 Mk., 9 4 8000 Mk, 15 4 1«X) Mk, 33 4 500 Mk., 
74 4 300 Mk.______________________________ _

D ie  vamen 
svercken gebeten, 
r« beaebten. worüber ein Prospekt Sierer Kummer beillegt.

5lri§ Serellrcbskt m. b. fi., frg M iM  a. IN.

<ias pleisausselmibel»
kerlilr 8klm1,

S  M s tE  «srlit S .

klM/ÖMell. kllKlMb.
K M M l l .

Ltzssitzurs Loulov st veslm illiers — 
NiS8 Lvans, k'ränlsin kekr.

Die Prospekte sind zu haben in der 
Schule oder bei Herrn ko le m w v ^s L I, 
Buchhandlung.

Tirecteur.

8orMltl'88t<! LilMruus
sämmtlicher Arbeiten bei 

weitgehendster G a ra n tie .
Gebißreparaturen werden sofort 

erledigt.

klÄU

Seglerstratze 2S.

Strümpfe
^  * "» 4 > o i» , li i ,  T h o r«

G-rsleustrak- o  '
,  n ^? .*ö *rr> m ine r ohne Küche von, 
I .  10. ,»> vorn, Ne«st. M a rk t  LS.

?r«Wkd« IlMsn-VsiMvriiiiW-IloM
<Vvr8r6ll6innx8V6rviL nnk OexensvlUxLell)

Legrüncket 1838. in Vvrlin , K sisorko irtr. 2 . Lvgrünckel 1838.

Keulen- unä Kapilalversieksrung
nur sinn I>vdsN»lLN,

desonäsrs ewxkedlenŝ verLK 2nr llrkökung ckvs kinkommens, rmr 
/Utses-Vsrsorgllng nuä rur 3iok6r8t6lIuoA äer NLttel kür Hvs- 

8teuvr, 81ul1ium uvä «iMäraivn8l.
Vertreter: p. pspy in Dausix, .̂nkerseduüeäexasZe 6. kövao 

Medien, 8ts.ätratd in Morn.

- x -

8 v k » » » i » t  ^  v v L i v k t
M o rslI-r»u tL -M an r

M o r
L68lv8 L tv t»U -kn trm 1 ttH i. 

H e d e rn ll L n i l L d e v i a v o s e n
ü r a  r>rannis.

d r i k u n r s n -
L6o.,k«rIlllN.Y.

Baderstratze 24
sind zwei zusammenhängende un- 
möblirte Zimmer, Hof, 1. Etage, vom 
1. Oktober er. zu vermieden.______

Erste Etage,
b Zimmer. Küche und Zubehör, sof. z. 
verm. Hoh«str.1,Tuchmacherstr..Ecke.

I 8 t l l  best. a. S Z im m ,
* .  Entree n. Zub. verstzgshlb. 
z. 1. Okt. zu verm. Gerstenstr. »6 . 
Z ^ e r fr .  Gerechteste, s .

Eine Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermieden B aderstraße » .

Zu «rsragen Araberstraße 14.

karl« 1S00:

ksMl ?NI.

O r l A n s I

A n g er ............................................für Familiengebrauch
und

jede Branche der Fabrikation.
Unentgeltlicher Unterricht in allen Techniken der modernen 

Kunststickerei.
E lektrom otoren  für NSHmaschinenbetrieb.

Eingir 8«., W m W k li M . M ,
u r v i r r l ,  s L v L v i ' s i i ? .  s s .

Gothaek Kkbkiisiikkjliheriiiigsbiulk«. G .
Nklfilherultggbestaltd am 1. September 1902: 819'/, Miü. Mk. 
Kaukfouds „  „  ,, .. ,, 273Vs „  „

Dividrade im Jahre 1902: 30 bis 135"/«-er Jahres- 
Uormalprämie — je «ach Art and Alter der Versicherung. 

Vertreter in Thorn: a. Vlsekevoki, Kromk. Vorstadt,
Schulstraste 22.

in Culmsee: 6. v. preetrmsnn.
Eine kleine, freundliche

H o f w o h n i r n g ,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör, ist in unserem

KSjtl. R M I O .
Feinst. Aufschnitt Pfd. . . 1,20 Mk. 
I n  ganzen Pfunden. . . 1,10 Mk. 
I n  ganzen Seiten Psd.. . 1,00 Mk. 

zeitweise noch billiger, 
empfiehlt

K u s s .  Schillerstr. 88.
Eine fre u n d l. P t.-W o h n « « g  vo» 

S Zimmern und Zubehör billig zu verm. 
K e rb e rs tr. 13  15 Zu erfr. daselbst.

UnmöbtirteS, grotzes. 3 feustriges 
Zimmer zu vermiethen. Zu erfragen 

E n lm e rs tr. » 8 ,  im Laden.

Hause, Breitestratze SV, I I ,  
an ruhige Miether unter günsti­
gen Bedingungen von sofort 
resp. 1. Oktober zu vermiethen.

v .  v .  VSotrlvI, L  S okn .

Balkonwohnung, 3 Zimm. u. 
Zubehör zum 1. Okt. zu verm.
L v r r w .  SoLnIr, C u lm ers tr. SÄ.

I»S. obopLLkI.

sowie

LkrSNNkLOlL
empfiehlt billigst

O»rl ILIesinrinn, Thor»,
Holzplatz: Möller Chaussee. 

Fernsprecher Nr. 42. "WW
H i o l t e r  
V o l» lh » r t r  
sspfolg gsr-anl.
120 freiwillige Dank- 
schreiben liegen bei.
L Dose Mk. z . - u . 2 . -  
nebstGebrauchsanweis. 
rmd Garantieschein pr.
Nachnahme oder Ein» 
sendung des Betrages«
(aocb in Briefmarken).  ̂ ^
f  W. A. Mvyör, ttsmdurg 25.

EM» Neuen

O e b irM -
A im b ee r-U rap

empfehlen
O» b o .

M m s  Michch,
unter Schuppen lagernd, stets zuhaben.

b e r r a r l ,  Holzplatz a. d. W . 
Gleichzeitig offerire trockenes Kiefern- 
klobenholz I. und N. Kl.________

Heue Heringe, L L
empfiehlt Lüuapel Koknorß.



Sitzung der
Stadtverordneten-Nrrsalliullung

am
Mittwoch den 17. September er., 

nachmittags 3 Uhr. 
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. Verlängerung des Pachtvertrages 

bezügüch des Rathhausgewölbes

2. ein Schulgeldermäßigungsgesuch,
3. Umpflasterung der Uferstraße,
4. Instandsetzung der Fassaden und 

das Theeren der Dächer des 
Hauses der Präpcnandenanstalt 
in der Hospitalstraße,

5. Pflasterung der Schiller-,Friedrich- 
und Jakodstraße,

6. Gewährung einer Beihilfe an 
einen früheren städtischen Be­
amten,

7. Betriebsbericht der städtischen 
Gasanstalt fü r den M onat A p ril 
1902,

8. A llsführung der Erdarbeiten und 
Aufstellung eines Gitters für das 
Verwaltungsgebäude der Gas­
anstalt,

9. Pachtverlängerung bezüglich einer 
1,2o da großen Parzelle an der 
Bromberger Chaussee vor Wiesen- 
burg,

10. endgiltige Anstellung des Chaussee­
aufsehers Koppen,

11. E in tritt des Herrn Ersten Bürger­
meisters D r. Kersten in  den Auf­
sichtsrath der Kleinbahuaktien- 
gesellschaft Thorn-Leibitsch,

12. Gewährung des Patronatsan­
theils fü r Neparaturkosten an dem 
Pfarrhause und der Kirche in  
Gramtschen,

13. Finalabschluß der städt. Schlacht­
hauskasse pro Etatsjahr 1901,

14. Rechnung der Kämmereiforstkasse 
fü r 1. Oktober 1900/01,

15. Rechnung der Feuersozietätskasse 
fü r 1901,

16. Nachbewilligung von M itte ln  bei 
6  T ite l V  Position I des Forst­
etats pro 1. Oktober 1901 02,

17. Umzugskosten eines früheren 
städtischen Försters,

18. Nachbewilligung von M itte ln  bei 
^  T ite l X  Position 8d des 
Forstetats pro 1. Oktober 1901/02,

19. Nachbewilligung von M itte ln  bei 
T ite l I I I  Position 3, T ite l IV  
Position 1, T ite l V I Position 2a 
und T ite l V I I I  Position 6 des 
Etats der städtischen Schlacht- 
hauskaffe pro Rechnungsjahr 
1901,

20. Finalabschluß der städtischen Ufer­
kasse fü r das Etatsjahr 1901,

81. Rechnung der Testament- und 
Almosenhaltung fü r das Rech­
nungsjahr 1901,

22. Finalabschluß der Siechenhauskasse 
fü r das Rechnungsjahr 1901,

23. Finalabschluß der Krankenhaus­
kasse fü r das Rechnungsjahr 1901,

84. Rechnung der S t. Georgenhos- 
pitalskasse fü r das Rechnungs­
jahr 1901,

25. Finalabschluß der Waisenhaus­
kasse fü r das Rechnungsjahr 1901,

26. Protokoll der monatlichen ordent­
lichen Kassenrevision der städt. 
Kassen am 30. J u l i  1902,

27. Rechnung der städt. Sparkasse 
fü r 1900,

88. Vorlage des Hans- und Grund­
besitzervereins zu Thorn über die 
Thätigkeit der Kommission zur 
Ueberwachung des Wohnungs­
und Baugenossenschaftswesens,

29. Protokoll der monatlichen ordent­
lichen Kassenrevision der städt. 
Kassen am 27. August 1902,

30. Beleihung des Grundstücks Altstadt 
N r. 332,

31. Finalabschluß der Gasanstaltskasse 
pro 1901/02,

Z2. Liste der stimmfähigen Bürger 
de^o Stadt Thorn fü r das Jah r

33. endgiltige Anstellung des Polizei- 
Bureau-Assistenten Bohn,

34. endgiltige Anstellung des Nacht­
wächters O tt,

35. Verpachtung einer Parzelle der 
Ziegeleikämpe,

36. den in  P r.-S targard stattfinden­
den V. Brandmeisterkursus in  
Verbindung m it dem X X II. 
westpr.Provinzial-Feuerwehrtage,

37. Bewilligung eines Diäten-Pausch- 
quantums an den Betriebsführer 
Droege.

38. Nachtrag zu dem Reglement fü r 
die Benutzung der städt. Lager­
plätze auf dem rechten Weichsel­
ufer vom 30. 9. 1895,

39. Petition wegen direkter E in ­
führung russischer Schweine ins 
hiesige Schlachthaus,

40. Verpachtung der Chausseegeld­
erhebung auf der Leibitscher 
Chaussee,

41. Bewilligung von Umzugskosten 
fü r eirren städt. Hilfsförster,

42 E tat der Forstverwaltung pro 
1. Oktober 1902,03,

13. Nachbewilligung des Patronats­
antheils fü r die beim Umbau 
des Stallgebäudes auf der 
P fa rre i in  Papau entstandenen 
Mehrarbeiten,

44. Nachbewilligung von M itte ln  bei 
T ite l I I  Pos. 2 ä  des Etats der 
Kämmereikasse pro Etatsjahr 1901. 

Thorn den 12. September 1902.
Ver Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.
________ K ov ldke .____________

L a d e »  vorn L. Oktober zu verm. 
Schillerstraße. L o lr o .

Bekanntmachung. 
MrlkitW.

Die Aufnahme der Wassermefser- 
stäude für das V ierteljahr J u li-  
September cr. beginnt am 15. d. M ts .

Die Hallsbesitzer werden ersucht, 
die Zugänge zu den Wassermessern 
für die m it der Aufnahme betrauten 
Beamten o ffen  zu halten.

Thorn den 9. September 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Parzellen

Nr. 19 m it 2,16 da,
N r. 28 m it 2.40 da,
N r. 29 m it 2.26 da,
N r. 5 n lit 2,62 da,
N r. 13 mit 3.54 da,
N r. 13 m it 3.62 da,
N r. 14 m it 2.80 da,
N r. 9 m it 4,26 da 

des Gutes Weißhof, welche pachtfrei 
geworden sind, sotten vom 1. Oktober 
d. J s . ab anderweitig verpachtet 
werden. Pachtlustige werden ersucht, 
sich wegen der Vorzeigung der P a r­
zellen, sowie znr Einsicht in  die Ver- 
kaufsbedingungen auf dem Geschäfts­
zimmer des städtischen Oberförsters, 
Rathhaus 2 Treppen, Aufgang zum 
Stadtbanamt, Freitag am Vorm ittag 
zwischen 9 und 11 Uhr zu melden 

Thorn den 17. August 1902.
Der Magistrat.

Das zur Skprzfpnik'scheu
Konkursmasse gehörige W aaren  
lager, bestehend in :
AZsrren. Lizarretttz», kavck- 

«nä 8«lrniii>ltMIi, 
e«t»8e!ien, kortemoo»»m 

ete.
wird zu herabgesetzten Preisen aus­
verkauft.

I t o k s r l  t Z v e iv S ,
Konkursverwalter.

Excelsm-
T ch rs tlilW e k

von

L i u p p -

Nikhfutltt- 
Wmpf-AMralc,

Mir».
tmI'ÄMlM»,

sowie sämmtliche anderen land- 
tvirthschaftlichen Maschinen 

und Gerüche empfehlen

kickn L kmltt,
Maschinenfabrik,

vei Isduschmerr
benutze nur

K ru p p s  L s k n n ra t ta  a  k l .  S 0  p f .
(20 o/o Oarvaero vvatte) 

nur echt m it dem Namen „ K r o p p "  
in den Drogenhandlnngen von H ugo  
L inas», Muckers L  ()<>., V . L o v r -  
n a ra  ^saodll., k a n l » v l r v i .

Ztlil. Wei«tr«»l>e»
Pfund 4 0  P f.

Feinste

blaue Weintrauben
i»  Kisten v. 6 Psd. L P jd. SS P f.

Merfeinste

r
rosa, Psd. S0 P f.

K a l t i  1 8 8 -
Schuhmacherstr. 26. Telephon 43.

Lsr! öonstd
ptiotoglipli. - srlkliselm älelisk

Neugt'. Llarkt
uuä OereedttzItrassv Ar. 8. 

L p e rr iL litL t:  
dtzin vanä gemalte kor- 

irLl3 uvä VsrArvsserun^eu" 
naoblsäer kdoto§raxdiv oäer 

8lt2UU§.
k la t in o  t ip ie .

k «Mille Um»
nebst Burschengelaß von s o f o r t  zu 
vermiethen.

p  v a g ä o n ,  Neust. M arkt.

Q r o s s s n

käiimliiM-1118 verkauf
sämmtlicher

Möbel-, § M > - »O W e m « « ,
D il-e r  und Teppiche

L u  l l r v Ä S A r t s i r Ä  I i S r a l r K s s S l L t s i »  k ^ Z 7 e i s 6 n .

S M R

Kenne« Sie schon
die billigste KerUner Tageoreitung?

N u r  l  M k .  25 p f g .
vierteljährlich kostet bei allen Post­

anstalten die

Deutsche w a rte
(Aleine Ausgabe)

von deren reichhaltigem und gediegenem 
In ha lt Ä e  Lich durch ein Probe- 

Abonnement überzeugen können.

ZM EM W LM EH R EsW M  HFMWW
8e!Msrl08k Islttlopsrstion. ilün8tlie!ls Isllns.

- ^ >  i ? 1 v i r » v s n .

^ ä o l k  H s i l k r o a ,
p r s l c l .  v s n l i s l »

H i o r n ,  8 2 ,  I ,

t r ü d s r  lm  r L l n iL r r t l io l ie i i  I n s t i t u t  ä s r  K ön igs . I l l l i v ö r s i t L t  
L ö n iA s d e rK  i  t l iä t i»  §StV686v.

^ .u k  IV u n s e l,

Allgemeine Ausgabe 3 Mk., Große Ansgabe4 M k. 
viettrljährlich durch alle Postanstalten.

Einige Hundert
n s u v r v  K o ts n s lü e le «

(2h8ndig und für Gesang) 
zumtheil gebraucht, 

kür 10, 20 unä 30 kkx. 
tn der Musikalienhandlung von 

Walter LamdsvL.

f f .  H a rze rkäse ,
S Stück 1«  Pfg.,

MV in Kisten
100 Stck. 2,75 Mk.
L a l l  Z a k lis z .

Schuhmacherstr. SS.
- Telephon 43. —

Zu vermiethen:
ein großer, Heller, gelvölbter Keller 
(m it Fußboden), für alle Zwecke ge- 
eignet. 6 . v lo o k ,  Heitigegeiststr. 6.^

Iff- ff ff st H ff 1

W nrlichM

M s v t t k a u l .
Wegell Aufgabe meines

werden sämmtliche Waaren zu jedem an­
nehmbaren Preise schleunigst verkauft.

Htzinrieli ^rnvlät,
Clisabethstrasie.

Die Ladeneinrichtung ist billigst zu ver­
kaufen.

Lantioiis ähige

süch- l>. W M W te «
stellt ein

Singer C«., Nähmaschinen Akt -Ges-,
Tho r« , Käckkrstrotzk 35.

in allen HuMhruungen
ru

M A M » i i l« l ic l !  llüllgM f f lÄ r «
liefert lix untl fertig angemacdt

k k i l W  W s o  l l s e k i l .

k  k  k  ff

W liiltzliiser,
M eßüM el, Fruchtpresse»

offeriren billigst

Eisenhandlung,
Altstädtischer M arkt S1.

Frermdl. Hofwohnung, 3 Zimm., 
Küche u. Zubeh., 2 Aufgänge, fü r 360 
Mk. von sof. od. I .  10. zu vermieth., 
sowie Hofwohnnng, 1 Stube und 
Küche, und ein gr. Lagerkeller. 

N s p k s o l  « o M ,  Seglerstr 25

3 Zimnier, Kabinet, Mädcheukammer, 
Entree, Balkon und aller Zubehör 
zum 1. Oktober 1902 zu verm.

Schulstr. SS.

Druck und Verlas von C. D o m b r o w S k i  in  Thorn.


